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032902 14.05.2021 

STELLENANZEIGE

Die Stadt Velburg sucht ab sofort 

Mitarbeiter (w/m/d) 
(z B: Studenten / Schüler (w/m/d), Mütter / Väter) 

für die Intensivierungskurse (jahrgangsspezifische Förderung in den Hauptfächern) im 
Rahmen der offenen Ganztagsbetreuung an der Mittelschule Velburg. 

In Kleingruppen von 2-4 Kindern werden diese individuell gefördert. 

Der Arbeitseinsatz erfolgt zweimal wöchentlich von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr und umfasst die 
Hilfestellung, Wiederholung und Vertiefung des Schulstoffs der Kernfächer Mathematik, 
Deutsch und Englisch (5.- 8. Klasse). 

Die Entschädigung erfolgt im Rahmen der Nebentätigkeit (steuer- und 
sozialversicherungsfrei).

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILT:
Stadt Velburg 
Personalamt 
Fr. Panzer 
Telefon: 09182 9302-23 
E-Mail:   panzer@velburg.de 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 20.08.2021 an die Stadt 
Velburg, Hinterer Markt 1, 92355 Velburg. 

Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung 
personenbezogener Daten zu. Auf unserer Homepage finden Sie auch Informationen 
gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten im Bewerbungsverfahren 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Deutschland erlebt aktuell die schwerste Naturkatastrophe seit fast 60 Jahren – erst 
Hitzewellen und Dürre, dann Starkregen und Hochwasser. Die Experten sind sich einig, 
bei 150 Liter/qm innerhalb eines Tages kann man sich nicht hundertprozentig schützen. 
Die Bundes- und Landesregierung reagieren mit Konzepten und Programmen und auch 
wir machen unsere Hausaufgaben. Wie schon mitgeteilt haben und werden wir weiter 
mit Fachstellen und Ingenieurbüros Gespräche führen (aktuell laufen hydraulische Be-
rechnungen für die Bereiche Velburg (Windberg-, Hainstraße, Pilgram), Abwasseranlage 
Günching, Bernla, Kirchenwinn und die Gemarkung Oberweiling (für Oberweiling, Fin-
sterweiling, Altenveldorf, Hollerstetten, Mantlach), einen Spülwagen an neuralgischen 
Stellen einsetzen, um z.B. Rohre sauberzumachen, der Bauhof beseitigt weiter unzählige 
Bäume, Äste und weitere Schäden u.a. mit einem Hubsteiger. Um die 20 Lkw-Ladungen 
an Material wurden zum Häckseln zusammengesammelt (siehe Bild). Herzlichen Dank 
hierzu an meine Mannschaft und allen beteiligten Helfern.

Normal wären wir schon alle in großer Vorfreu-
de bzgl. unseres beliebten Bürgerfestes, aber 
auch heuer ist vieles anders. Natürlich können 
wir unser beliebtes Fest für „Jung und Alt“ in 
der gewohnten Art und Weise nicht stattfinden 
lassen. Aber wir möchten hier im Rahmen des 
Wochenmarktes und einer weiteren Veranstal-
tung am Hinteren Markt am Bürgerfestsamstag 
unseren Bürgern ein Menschenkickerturnier für 
Jung und Alt anbieten. Seien Sie gespannt.
Ein Bürgerfest in Velburg ohne Vereine? Bis dato 
nicht vorstellbar. Unsere Vereinsfamilie sucht 
seinesgleichen und ist aus dem Alltag unserer 
Gemeinde nicht mehr wegzudenken, Vereine 
sind echte Highlights. Wir möchten gerne jeden 
Verein/jeder Gruppierung die Möglichkeit bieten, 
sich im Mitteilungsblatt vorzustellen. Bitte ein-
fach hierzu im Rathaus anrufen oder per Email 
(tourismus@velburg.de) Bescheid geben. Gerne 

unterstützen wir auch beim Erstellen der 
Vereinspräsentation. Den Anfang machen 
hierbei unsere Prönsdorfer Vereine.
Ein Flyer voller Abenteuer und Beson-
derheiten ist auch unser neues Ferien-
programm. Gerade unsere Kinder und 
Jugendlichen hatten es in den letzten 
Monaten nicht leicht – aber jetzt starten 
wir durch! Schatzsuche mit GPS-Geräten, 
Räuberprüfung mit Robin Hood, Burger-
Seminar, Sommerkino in Velburg und 
Oberwiesenacker und eine Radltour mit 
dem Bürgermeister. Den Prospekt gibt es 
bei uns im Rathaus, auf unserer Home-
page und auf Facebook und Instagram 
zum Download. Herzlichen Dank an alle 
Organisatoren und Helfer. Wir wünschen 
allen Kindern und Jugendlichen mit Be-
treuern viel Spaß und tolle Erlebnisse.
Hand auf´s Herz, wann waren Sie zum 
letzten Mal in unserer Stadt- und Pfarrbü-
cherei vor Ort im historischen Magistrats-
gebäude und haben sich vom großen 

Grußwort Bürgermeister
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Angebot mit fast 8.000 gutsortierten Medien überzeugt? Ab 
sofort können Sie uns auch von zu Hause aus besuchen 
und online stöbern. Aber nichts geht über die freundliche 
und kompetente Beratung im Gespräch in der Bücherei mit 
den Damen vom Team um Frau Ursula Langner. Danke 
für das tolle Engagement und Vergelt´s Gott für die tolle 
Umsetzung unserer digitalen Neuerungen. Auch möchten 
wir in Zukunft E-books anbieten und das Angebot weiter 
attraktiv gestalten. Sie haben noch keine Urlaubslektüre? 
Glauben Sie mir, in unserer Bücherei werden Sie bestimmt 
fündig.
Zum Schluss wieder ein positives Highlight. Fast neben-
bei erreichte uns die Meldung, dass wir im Rahmen des 
kurzfristig aufgelegten Sonderfonds „Innenstädte beleben“ 
unsere Förderquoten für laufende Projekte auf nahezu 90 
% hochschrauben konnten. Von 13 Mio. Euro für die Ober-
pfalz gehen nun 340.000 Euro in unsere Gemeinde. 
Weiter kümmern wir uns aktuell unter anderem um 
folgende Projekte:
-die Erneuerung der Windbergstraße (Straße, Wasser, 
  Mischwasser)
- Neugestaltung Untere Gasse (Wasser, Straße, Kanal, 
  Nahwärmeversorgung, Glasfaser)
- Gewerbegebiet Nord II – Bauleitplanung und 
  Erschließung
- BG Kellerweg, Bauleitplanung und Erschließung 
  (Baugebiet, Regenrückhaltung, Linksabbiegespur, 
  Fußgängerquerung, Gehweg...)
- Ortsmittengestaltung Deusmauer
- Planungen für weiteren Glasfaserausbau 
- Radwegeausbau Bereich Wiesenacker, Pathal, 
   Hollerstetten 
- Rathausserviceportal, Digitalisierung, Velburg – App etc.
Es bleibt spannend.
Ihnen und Ihrer Familie darf ich nun eine schöne Som-
merzeit, sonnige Tage und viel Erholung wünschen. Den 
Landwirten wünsche ich eine erfolgreiche und ertragreiche 
Ernte.
Bleiben Sie gesund – gerne sind wir für Sie da.

Christian Schmid
Erster Bürgermeister

An dieser Stelle können Sie wieder
die Wochenberichte nachlesen:
Wochenbericht 58:
Geprägt vom Wochenende haben wir uns im Haus mit 
dem Starkregenereignis beschäftigt. 
Die Vorbereitung und Durchführung der Stadtratssit-
zung (Themen u.a. Pakt zur nachhaltigen Beschaffung, 
Grünflächenpflege (Antrag von Bündnis 90/Die Grünen), 
vielen Bauanträgen) sowie der Hortkongress, das Online 
Ressourcen Effizienz - Netzwerk, Bauhof Personalver-
sammlung und die Vorstellung unserer Klimaroute durch 
Frau Facklam vom Landschaftspflegeverband. 
Ein Highlight findet, wie bekannt, morgen statt => die 
langersehnte Eröffnung unseres Wochenmarktes! 

Starkregenereignis am Wochenende vom 04.06., 05.06., 06.06.

Die Hausnamenschilder können angebracht werden

Autobahnbaustelle, Brücke bei Oberweiling

Teilnehmer des Leistungsabzeichens der Feuerwehr Oberweiling
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Wochenbericht 59:
Neben den regelmäßigen Rücksprachen mit allen 
Abteilungen, Kindergärten, Bauhof etc. bekamen wir 
Besuch von Frau Foistner, REGINA GmbH, die uns das 
Öko-Modell vorstellte. 
Mit Bauhof, Bauamt und div. Fachstellen haben wir 
auch das Regenereignis analysiert und div. Aufgaben 
in die Wege geleitet. Unser Bauhof arbeitet zusammen 
mit externen Dienstleistern (Mäharbeiten, Spülwagen) 
div. Baustellen ab. Unser neues Bauhoffahrzeug konnte 
genau rechtzeitig in Betrieb genommen werden. 
An alle Feuerwehren konnten Systemtrenner (verhin-
dern Keimübertragung ins Trinkwassernetz) übergeben 
werden. 
Die Bürgersprechstunde(n) waren sehr gut besucht, nicht 
jeder Wunsch kann im Sinne der Solidargemeinschaft 
erfüllt werden, aber wir sind auf einem guten Weg. 
Die Jugendbeauftragten trafen sich, um unser Zukunfts-
konzept samt neuem Jugendtreff durchzusprechen und 
bei der Jahreshauptversammlung der Werbegemein-
schaft durfte ich auch dabei sein. 
Beim Leistungsabzeichen der Feuerwehr Oberweiling 
durfte ich der engagierten Truppe gratulieren. 

Wochenbericht 60:
Bei insg. 41 Terminen konnten wir unsere neue Rad- und 
Wanderkarte der Stadt Velburg (erhältlich im Rathaus, 
wird schon fleißig abgeholt) und die neue touristische 
Wanderkarte des Landkreises Neumarkt auf unseren 
Schlossberg vorstellen. 
Auch konnte ich endlich wieder bei zwei Geburtstags-
besuchen die Glückwünsche unserer Gemeinde über-
bringen. 
Beim Netzwerktreffen „Freiflächen PV“, beim 5. Baye-
rischen Infrastruktur Forum zum Thema Mobilfunkaus-
bau und weiteren Onlinetreffen durfte ich teilnehmen. 
Am Mittwoch wurden die Autobahnbrücken Baupläne 
der Ortsbevölkerung vorgestellt, wir konnten hier unsere 
Sorgen und Wünsche übermitteln. 
In der Bauausschusssitzung konnten wir mehrere Rad-
verbindungen (Günching-Neumarkt, Ronsolden-Pathal, 
Unterwiesenacker-Oberweickenhof) und andere Baupro-
jekte auf den Weg bringen.

Wochenbericht 61:
Gleich zu Beginn ein DANKE an alle Einsatzkräfte der 
Feuerwehren, unsere engagierte Bauhofmannschaft 
und allen freiwilligen Helfern, die am Dienstag und 
an den folgenden Tagen beim Beseitigen der Unwet-
terschäden geholfen haben. Es wurden von unseren 
Feuerwehren insg. ca. 60 Einsätze abgearbeitet. Die 
Floriansjünger werden zum Teil aber auch wegen eines 
kleinen Astes auf der Straße gerufen und somit werden 
wertvolle Rettungsmittel nicht bedarfsgerecht einge-
setzt, das muss und darf nicht sein. 
Wir arbeiten weiter an einem wasserrechtlichen Konzept 
für unsere Gemeinde, setzen Bauhof und Spülwagen 
ein und sind mit den zuständigen Fachstellen im engem 
Kontakt. Am Mittwoch besuchten mich die Vorschul-

Die Jugendbeauftragten mit dem neuen Zukunftskonzept

Neuer Pritschenwagen liefert eine neue Bank nach Vogelbrunn 

Übergabe der neuen Systemtrenner

Die neue Rad- und Wanderkarte wurde vorgestellt
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Infoveranstaltung in Günching bzgl. der Talbrücke in Krondorf

Das neue Jugendlogo steht fest

Die Bücherei wurde digitalisiert

Unwetterschäden am Friedhof

Die Baumaßnahmen am Regenrückhaltebecken sind abgeschlossen

kinder der Rappelkiste. Wir bestaunten unseren Ritter 
im Rathaus, öffneten den großen Tresor in der Kämme-
rei (ein Goldschatz wurde entdeckt - Gummibärchen) 
und mein Amtszimmer wurde erkundet. Nach vielen 
interessanten Fragen stärkten sich die baldigen ABC-
Schützen bei einer Brotzeit im Sitzungssaal. Danke für 
den kurzweiligen Besuch. 
Da wir unser Bürgerfest nicht in gewohnter Art und 
Weise feiern können, planen wir einen „ganztägigen 
Familienwochenmarkt“ am Samstag, den 31. Juli mit 
Menschenkicker Turnier, Livemusik, Verpflegung, 
Jedermann-Flohmarkt, Stadtführungen und weiteren 
Angeboten. Natürlich findet alles Corona Konform und 
nach enger Abstimmung mit dem Gesundheitsamt 
statt.

Wochenbericht 62:
Bei einem Pressetermin an unserem Regenrückhal-
tebecken am Wertstoffhof informierten wir über die 
Baumaßnahmen. 
Für ca. 600.000 Euro konnten wir die Wassersituation 
in Velburg erheblich verbessern. 
Bei der Bayerischen Fachtagung für Radverkehr war 
ich online dabei und auch eine Wochenmarktbespre-
chung mit konstruktiver Manöverkritik und Freude über 
das bisher Erreichte fand statt. Beim Pressetermin mit 
unseren Hausnamenschildern war ich dabei und wei-
tere Interessenten können sich gerne bei uns in der 
Verwaltung melden. 
Auch an unserer App sind wir dran, wir haben 3-4 ver-
schiedene Möglichkeiten geprüft und arbeiten weiter an 
einer tollen Lösung. Einen Videodreh für das Grußwort 
an unsere Abiturienten meisterten wir ebenso wie die 
Schulverbandsversammlung. Freitag durfte ich unsere 
Stadtkapelle und die Fußballmannschaft des TVs samt 
neuen Trainer besuchen. Die Stadtratssitzung fand 
statt inkl. Vorstellung unserer Jahresrechnung und des 
Projekts Foodsharing.
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Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid

Sie haben Fragen oder Anregungen, die Sie mit Bürgermeister Christian Schmid 
persönlich besprechen wollen? Kein Problem!

► ► ► Nutzen Sie die neue Bürgersprechstunde! ◄ ◄ ◄

Die Bürgersprechstunde findet an 
jedem ersten Donnerstag des Monats

von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr
im Rathaus statt.

In jedem Fall muss eine vorherige Anmeldung, unter Angabe des Anliegens, über das Vorzimmer 
des Bürgermeisters erfolgen, per Telefon: 09182/9302-0 oder E-Mail: rathaus@velburg.de

Wichtiger Hinweis: Aufgrund aktueller Coronazahlen kann es ggf. notwendig sein, dass die Bür-
gersprechstunde nur telefonisch stattfindet. Dies wird Ihnen aber bei der Anmeldung mitgeteilt.

Die Straße in Deusmauer konnte freigegeben werden

Treffen mit der Gruppe KreAktiv Das Projekt „Hausnamenschilder“ war erfolgreich
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Vorstellung Foodsharing, Information
Foodsharing ist eine gemeinnützige Organisation, die es sich 
zur Aufgabe gemacht hat, Lebensmittel zu retten. Gerettet wird, 
was nicht mehr verkäuflich ist aber noch genießbar.
Im Gegensatz zur Tafel, für die ein Berechtigungsschein 
notwendig ist, kann bei Foodsharing jeder retten, der gegen 
Lebensmittelverschwendung ist und somit einen Beitrag gegen 
Verschwendung leisten.
Vor allem Restaurants, Cafés, Kioske, Kinos und Schwimmbä-
der werden dazu aufgerufen eine Kooperation mit Foodsharing 
einzugehen, um übrig gebliebene Lebensmittel vor der Tonne 
zu bewahren.
Somit sollen Lebensmittel, welche das Mindesthaltbarkeits-
datum überschritten haben, künftig nicht mehr in der Tonne 
landen, sondern an die Initiative Foodsharing gespendet und 
von sogenannten Foodsavern dort abgeholt werden.
Die offizielle Botschafterin Frau Borutta stellte dem Gremium 
das Konzept vor.
Sie betont, dass jährlich 4 Milliarden Tonnen Lebensmittel produ-
ziert und davon über 1,3 Milliarden Tonnen verschwendet wer-
den. Vierzig Prozent davon sind allerdings noch genießbar.
Um nicht mehr verkäufliche, aber dennoch genießbare Lebens-
mittel zu retten, wurde die Initiative Foodsharing gegründet.
Eine Kooperation mit z.B. einem Restaurant wird vertraglich 
vereinbart und nach Kontaktaufnahme werden Abholzeiten 
vereinbart in welchen die Lebensmittel unter Einhaltung der 
Hygienevorschriften von verifizierten Foodsaver/innen abge-
holt werden.
Nach Prüfung der Genießbarkeit werden die Lebensmittel in 
einem Fairteiler (z.B. ein Raum der öffentlich zugänglich ist 
oder ein Schrank bzw. Kühlschrank) den Bürgern zur Verfü-
gung gestellt.
Um eine Foodsharingstadt zu werden müssen bestimmte 
Voraussetzungen erfüllt werden:
- Lokale Foodsharing Gruppe vor Ort
- Fairteiler 
- Öffentlichkeitsarbeit 
- Unterzeichnen einer Motivationserklärung
Nachdem das Gremium Frau Borutta einige Fragen zu diesem 
Thema gestellt hat, kam man zu dem Entschluss, dass die 
Stadt Velburg zunächst keine offizielle Kooperation mit der 
Initiative Foodsharing eingeht. Das Konzept soll privat getestet 
und die Bevölkerung bei Stadtfesten in Form von Infoständen 
informiert werden. Erst danach soll über ein weiteres Vorgehen 
diskutiert werden.

Beschlussfassung über die Ausarbeitung einer
Einbeziehungssatzung in Mantlach; Teilfläche

aus Fl.-Nr. 300 Gemarkung Mantlach
Der Stadtrat beschließt, die Verwaltung zu beauftragen, die 
Ausarbeitung einer Einbeziehungssatzung für das Grundstück 
Fl.-Nr. 300 Gemarkung Mantlach zu veranlassen. 

Sitzung des Stadtrates
08. Juli 2021

Radweg Günching - Neumarkt; 
Alternativvorschlag Radweg Günching - Kräft

Der Bau- und Umweltausschuss beschließt, dass der Radweg 
an die bereits vorhandenen Radwege nach Deining und in 
das Lengenbachtal anschließt und als Wirtschaftsweg, der der 
Land- und Forstwirtschaft dient und lediglich für den Radverkehr 
freigegeben wird, ausgebaut werden soll. 

Radweg, begleitender Radweg Unterwiesenacker - Lü-
ckenschluss zum  Schwarze-Laber Radweg

Die Verwaltung schlägt vor, den Radweg Unterwiesenacker 
Richtung Frickenhofen ab dem Sportplatz Wiesenacker bis zur 
Kreuzung nach Unterweickenhof als begleitenden Radweg aus-
zubauen. Hier verläuft der viel befahrene Fünf-Flüsse-Radweg 
auf der Staatsstraße. 
Zudem wird mit dem Ausbau der Lückenschluss zwischen dem 
Fünf Flüsse Radweg und den Radwegen nach Lauterhofen, und 
dem Radweg Richtung Hohenburg geschaffen. Die Ortsteile Un-
terwiesenacker, Oberwiesenacker und Unterweickenhof wären 
lückenlos mit Radwegen verbunden.
Der Bau- und Umweltausschuss befürwortet das Vorhaben und 
beauftragt die Verwaltung die Finanzierung und Bezuschussung 
zu prüfen.

Geh und Radweg Hollerstetten - Eichenhofen
Zusammen mit der Gemeinde Seubersdorf beabsichtigt die 
Stadt Velburg die Errichtung eines Geh- und Radweges zwi-
schen Hollerstetten und Eichenhofen.  Es ist beabsichtigt das 
Förderprogramm „Stadt Land Bund“ in Anspruch zu nehmen. 
Die notwendigen Grundstücke sin bereits im Besitz der Stadt 
Velburg. Die Maßnahme könnte im Zuge der Sanierung der 
Ortsdurchfahrt Hollerstetten erfolgen.
Der Bau und Umweltausschuss stimmt dem Vorgehen zu und 
beauftragt die Verwaltung um Abstimmung und Vorbereitung 
des Projektes.

Geh- und Radweg Pathal
Das Staatliche Bauamt baut zwischen der südlichen Ortszufahrt 
Ronsolden und Pathal einen begleitenden Radweg entlang der 
Staatsstraße und finanziert diesen zu 100 Prozent. Die Stadt 
Velburg stellt die notwendigen Grund für Bau und Ausgleichs-
fläche zur Verfügung.
Die Stadt Velburg beschildert den Radweg. 
Der Bau- und Umweltausschuss stimmt zu dem Vorhaben zu.

Wanderweg Pathal Frauenbachtal
Der Bau- und Umweltausschuss stimmt dem Vorgehen zu, dass 
eine Wanderwegtrasse durch das Frauenbachtal im nächsten 
Winterhalbjahr umgesetzt wird und beauftragt die Verwaltung 
entsprechenden Angebote einzuholen.

Wieserstadl, Kunst am Bau, Information
Das Kustwerkes bzw. die Skulptur „Begegnung“ von Hr. Reithmei-
er wird für eine Summe von 7.737,338 € (brutto) beauftragt. 

Bauangelegenheiten
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Auffüllung von Aushubmaterial auf Feldern, 
Fl.-Nr. 521, 525, 555, 355 und 333, Gem. Reichertswinn
- Bauantrag für Erweiterung Dachgeschoss in Oberwiesenacker, 
Fl.-Nr. 34/1, Gem. Oberwiesenacker

Sitzung des Bau- und 
Umweltausschusses 24. Juni 2021

- Bauantrag für Neubau einer Bergehalle in Schallermühle, Fl.-
Nr. 367, Gem. Oberweiling
- Bauantrag für Anbau einer Hackschnitzelheizung im Gewerbe-
gebiet Velburg Süd, Fl.-Nr. 437/8, Gem. Oberweiling
- Antrag auf Vorbescheid für Neubau einer Zahnarztpraxis mit So-
zial- und Nebenräumen in Velburg, Fl.-Nr. 916, Gem. Velburg
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Einbeziehungssatzung Richthofen; Billigungs- 
und Auslegungsbeschluss

Der Stadtrat beschließt, den Satzungsentwurf der Einbe-
ziehungssatzung Richthofen „Südlicher Ortseingang“ v. 
08.07.2021 zu billigen und die Auslegung im vereinfachten 
Verfahren zu veranlassen.

Jahresrechnung 2020: Vorlage an den Stadtrat
Die Jahresrechnung 2020 wurde im Mai/Juni erstellt und 
abgeschlossen.
Die Jahresrechnung ist gemäß Art. 102 Abs. 2 GO dem Stadtrat 
vorzulegen. Die Vorlage dient dem Stadtrat zur Kenntnisnah-
me. Eine Auseinandersetzung mit dem Inhalt der Jahresrech-
nung ist jedoch erst nach der örtlichen Prüfung veranlasst (vgl. 
RdNr. 8 zu Art. 102 GO Masson/Samper).
Die Jahresrechnung 2020 wird mit folgendem Ergebnis fest-
gestellt:

Verwaltungs-
haushalt

Vermögens-
haushalt

Gesamt-
haushalt

Einnahmen
Solleinnahmen
./. Abgang alter 
KER
Bereinigte 
Solleinnahmen

11.937.154,59 €
296,97 €

11.936.857,62 €

7.274.057,76 €

7.274.057,76 €

19.211.212,35 €
296,97 €

19.210.915,38 €

Ausgaben
Sollausgaben
./. Abgang
alter KAR
Bereinigte 
Sollausgaben

11.936.857,62 €

11.936.857,62 €

7.274.057,76 €

7.274.057,76 €

19.210.915,38 €

19.210.915,38 €

Die Zuführung vom Verwaltungs- zum Vermögenshaushalt 
beträgt 2.758.020,21€
Die Entnahme aus der allgemeinen Rücklage ist mit 
280.452,01€ angesetzt.

Bauangelegenheiten
Bauvorhaben im Freistellungsverfahren
(Art. 58 Bay. Bauordnung)
- Bauantrag für Neubau einer Doppelhaushälfte mit Garage 
und Geräteraum; Haus 1;
Fl.-Nr.: 945/81, 945/100; Gem. Velburg
- Bauantrag für Neubau einer Doppelhaushälfte mit Carport 
und Geräteraus; Haus 2; 
Fl.-Nr. 945/82; Gem. Velburg

Verschiedenes, Anfragen
Bürgermeister Schmid informiert:
- Unwettereinsätze vom 29.06.2021: Herr Schmid sprach vor 
allem den Mitarbeitern des Bauhofs und den Einsatzkräften 
der Freiwilligen Feuerwehren seinen Dank aus
- Angebot der neuen Online Bücherei
- Fertigstellung des Ferienprogramms
- Aufgrund der Corona-Pandemie kann das Bürgerfest nicht 
wie in den Jahren davor durchgeführt werden. Stattdessen soll 
ein Familienwochenmarkt stattfinden.

Nächste Stadtratssitzung: 12.08.2021
Nächste Bauausschusssitzung: 26.08.2021
(Änderungen vorbehalten)

Ehrungen für besondere 
Verdienste um 
die kommunale 

Selbstverwaltung
Am Montag, 19.07.2021 fand im Saal 
des Landratsamtes eine Ehrung ver-
schiedener Persönlichkeiten für lang-
jähriges verdienstvolles Wirken in der 
kommunalen Selbstverwaltung statt.
Aus unserem Gemeindebereich wur-
den folgende Personen mit der kom-
munalen Dankurkunde geehrt:
• Franz Brandl aus Rammersberg 
für seine Tätigkeit als Stadtrat von 
1996 – 2002, 2002 – 2008 und 2014 
– 2020
• Bernhard Dürr aus Velburg für sei-
ne Tätigkeit als Stadtrat seit 2002 und 
Amt des 3. Bürgermeisters seit Okto-
ber 2011
• Peter Götz aus Ronsolden für sei-
ne Tätigkeit aus Ortssprecher für die 
ehemalige Gemeinde Ronsolden von 2002 – 2020
• Michael Gruber aus Günching für seine Tätigkeit als 
Stadtrat von 2002 - 2020
Durch die kommunale Dankurkunde wird kommunalen 
Mandatsträgern für langjähriges Wirken im Dienste der 
kommunalen Selbstverwaltung Dank und Anerkennung 

ausgesprochen. Die Dankurkunde wird wir erst dann ver-
liehen, wenn sich die Tätigkeit auf mindestens 18 Jahre 
erstreckt.

Landrat Gailler und Erster Bürgermeister Schmid gratulierten 
Bernhard Dürr, Michael Gruber, Franz Brandl und Peter Götz zur 

Verleihung der kommunalen Dankurkunde. 
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Informationen

Bauhoffahrzeug
Im März 2021 wurde durch einen Stadtratsbeschluss die 
Anschaffung eines neuen Fahrzeuges für den städtischen 
Bauhof bewilligt. Das Fahrzeug, ein Opel Movano mit Kip-
per vom Autohaus Karl in Velburg, wurde nun am Mittwoch, 
16.06.2021 ausgeliefert. Die Anschaffungskosten beliefen 
sich auf rund 30.000€ .Das Fahrzeug dient vor allem zur 
Grünanlagenpflege und für den Straßenunterhalt. 

Bild: André Queißner, Stadt Velburg

Impfnachweis auch als Zertifikat 
in Papierform

- Rathausapotheke bietet jetzt dreifache Möglichkeit 
für den Impfnachweis / Testen weiterhin möglich -

Neben dem Impfpass, der 
normalerweise vom behan-
delnden Hausarzt oder dem 
Impfzentrum ausgestellt 
wird, bietet die Rathaus-
apotheke in Velburg jetzt 
als weitere Möglichkeit des 
Impfnachweises sowohl 
die Übertragung der Daten 
mit dem QR-Code auf das 
Smartphone als auch in 
der ausgedruckten Papier-
form als „EU Digitales Co-
vid-Impfzertifikat“ an. Wie 
Apotheker Christoph Un-
glaub mitteilt, ist dazu als 
Nachweis für die Übernah-
me der notwendigen Daten 
nur der Impfpass und der Personalausweis oder Reisepass 
vorzulegen. Dies habe den Vorteil, dass dann der Impfpass 
als amtliches Dokument nicht mehr bei jeder Reise mitge-
nommen werden muss und so sicher zu Hause aufbewahrt 
werden kann. „Wir sehen das als zusätzlichen Service für die 
Bevölkerung an, für den Kunden entstehen keine Kosten“, er-
läutert Christoph Unglaub. Die Ausstellung des Nachweises 
in Papierform ist gerade auch für Personen hilfreich, die im 
Umgang mit dem Smartphon und dem Eingeben von QR-
Codes nicht so vertraut sind, so der Apotheker. Weiterhin bie-
tet die Rathausapotheke Velburg den Service der Teststation 
an, auch wenn nun die Rückerstattung der damit anfallenden 
Kosten von staatlicher Seite deutlich reduziert worden ist. Die 
gewohnten Testzeiten sind täglich von Montag bis Freitag in 
der Zeit von 8 Uhr bis 10 Uhr und von 16 bis 17 Uhr, so-
wie samstags von 9 Uhr bis 12 Uhr. Zusätzlich sind in drin-
genden Fällen auch außerhalb dieser Testzeiten Terminver-

einbarungen möglich, so der Hinweis von Christoph Unglaub. 
(Telefon 09182-932220 oder E-mail: info@apotheke-velburg.
de). Testen und Impfen sind die einzig sicheren Möglich-
keiten, um sich vor der Ansteckung des Covis-19 Virus mit 
der Gefahr eines schweren Krankheitsverlaufes schützen zu 
können. 

Wer nicht schleppen will, fährt Taxi
Bäuerin stürzt auf dem Weg zu den Kälberiglus schwer, denn 
sie kann das Gleichgewicht auf der vereisten Fläche und mit 
den Tränkeeimern in der Hand nicht mehr halten. Dieser Un-
fall ereignet sich Anfang 2021.
Doch nicht nur in der kalten und eisigen Jahreszeit ist das 
‚Schleppen‘ von Tränkeeimern aus der Milchkammer zu den 
Kälberiglus ein Risiko für die eigene Gesundheit. Stets wird 
durch die teils einseitige und schwere Belastung der Wir-
belsäule geschadet. Rückenschmerzen und Probleme mit 
den Bandscheiben können die Folge sein und sind äußerst 
schmerzhaft.
Wer seiner Gesundheit Gutes tun und kein ‚Schlepper‘ mehr 
sein will, sollte daher lieber (Milch-)Taxi fahren.
Die Anschaffung eines Milch-Taxis bringt einige Vorteile für 
denjenigen, der sich um die Kälberaufzucht kümmert sowie 
für den Betriebsablauf:
• Zeitsparende und ergonomisch sinnvolle Lösung in der Käl-
beraufzucht.
• Entzerrung des Arbeitsprozesses.
• Schweres und einseitiges Tragen der Tränkeeimer entfällt.
• Schonung das Muskel-Skelett-Systems und Vorbeugen von 
Rückenschmerzen ist möglich.
• Kein Verschütten wertvoller Milch auf dem Weg von der 
Futterkammer zum Kälberiglu; dadurch sinkt im Winter au-
ßerdem das Risiko von Glatteisunfälle.
Welches Milch-Taxi für Sie in Frage kommt, testen Sie un-
bedingt vor dem Kauf. Denn nur wenn die Arbeit damit wie 
gewünscht erledigt werden kann, werden Sie das Taxi auch 
einsetzen und die Erleichterung und die Vorteile genießen.
Milch-Taxis brauchen auch bauliche Voraussetzungen:
Einfaches Fahren mit dem Milch-Taxi, ohne das Überwinden 
großer Höhenunterschiede, sind Voraussetzung.
Die Berater der Berufsgenossenschaft helfen Ihnen gerne, 
das Sicherheitsniveau und die Ergonomie in Ihrem Betrieb 
zu steigern. Nutzen Sie darüber hinaus das von der Präven-
tionsabteilung angebotene Seminar „Dem Rücken den Rü-
cken stärken“. Weitere Informationen hierzu unter: 
https://www.svlfg.de/den-ruecken-staerken-grundkurs
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Einmal raufsteigen, einmal runterfallen, 
für immer mit Schaden leben müssen

Wer auf eine Leiter steigt, muss mit Absturz rechnen. Und 
mit einem Leben danach, weit unterhalb der gewohnten, ge-
wünschten Qualität.
Wer in die Höhe und dort 
arbeiten will, braucht
• einen sicheren Zugang 
mit Treppe und Handlauf
• eine Plattform zum si-
cheren Stehen und zur 
Ablage von Material/
Werkzeug mit Schutzge-
länder (mind. 1,10 Meter 
hoch)
• geeignetes Werkzeug 
mit der gewünschten 
Reichweite und Funkti-
onalität (z.B. Teleskop-
Akkusägen oder –Sche-
ren).
Wer höher hinaus will, 
braucht ein
• sicheres Trägerfahr-
zeug und einen sicheren, 
geprüften Arbeitskorb
• definierte Anschlag-
mittel für „Persönliche 
Schutzausrüstung gegen 
Absturz“/Höhensiche-
rungs-Geräte
• geschultes, unterwie-
senes Personal, das 
weiß, ab wann es gefähr-
lich wird und was das Ri-
siko senkt.
Renommierte Firmen 
bieten Technik zum si-
cheren Hochsteigen für faire, vernünftige Preise und in bester 
Qualität.
Infos zur Sicherheit und Qualität gibt es bei Ihrer Berufsge-
nossenschaft (für Schwaben und Oberbayern: Rita Kanjo, 
Tel. 0561 785 13172, für Franken: Marianne Schön, Tel. 0561 
785 13480, für Niederbayern und Oberpfalz: Dagmar Kühl, 
Tel. 0561 785 13631).
Setzen Sie auf „Nummer Sicher“. Rufen Sie an und rüsten 
Sie auf, wenn Sie sicher hoch und gesund wieder runter wol-
len. Ihre Sicherheit. Ihr Leben. Was sind Sie sich wert?

Sie haben eine Projektidee, aber die finanziellen 
Mittel fehlen noch? Haben Sie schon mal an 

„LEADER“ gedacht?
LEADER ist ein Förderprogramm der Europäischen Union 
und hat das Ziel, die ländlichen Räume der EU zu stärken 
und eine nachhaltige Entwicklung zu ermöglichen.

Was wird gefördert?
Projekte von Kommunen, Vereinen, Unternehmen oder Pri-
vatpersonen, die ein oder mehrere Ziele aus unserer Ent-
wicklungsstrategie erfüllen: 
- Regionale erneuerbare Energien sind dezentral ausgebaut, 
die familiengeführte Landwirtschaft gestärkt und unsere na-
türlichen Ressourcen erhalten.
- Die regionale Wirtschaftskraft ist unter Einbeziehung des 
demografischen Wandels nachhaltig gesichert.
- Die Lebensqualität in unserer ländlich geprägten Heimat ist 
für alle Bevölkerungsgruppen erhöht.
- Die regionaltypische Kultur im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. 
ist gestärkt und nachhaltiger naturnaher und umweltverträg-
licher Tourismus gefördert.
Mit dem Projekt darf noch nicht begonnen worden sein.
Beispielsweise wurden und werden in dieser Förderperiode 
das Freibad Freystadt, das Nordic Zentrum Hilzhofen, der 
Regionalpark QuellenReich, das Schusterhaus in Seligen-
porten oder die Erkläranlage Berngau gefördert.

Wie hoch ist die Förderung?
Der Fördersatz liegt grundsätzlich bei 50% der Netto-Kosten, 
die Förderung beträgt dabei mind. 3.000 Euro aber max. 
200.000 Euro.

Bis wann kann ich eine Förderung beantragen?
Die aktuelle Förderperiode läuft bis Ende 2022, so dass die 
Projekte bis Ende 2024 umgesetzt werden müssen. Die Ver-
gabe der Mittel erfolgt bayernweit nach dem Windhund-Ver-
fahren, d.h. je eher das Projekt beantragt wird, desto größer 
ist die Aussicht auf eine Förderung.

Wie werde ich durch die REGINA unterstützt?
Die Geschäftsstelle der REGINA unterstützt Sie bei der Pro-
jektformulierung, bei der Antragstellung sowie bei den förder-
technischen Anliegen während der Umsetzung.

Kontaktdaten:
Maria Regensburger, REGINA GmbH, Dr.-Grundler-Str. 1, 
92318 Neumarkt i.d.OPf.
Tel: 09181/ 50 92 9-12, E-Mail: regensburger@reginagmbh.
de, Homepage: www.lag-regina.de
(Montag, Mittwoch und Donnerstag Vormittag)

Ernährungs-Angebote für Eltern 
mit Kindern bis drei Jahren

Das neue Halbjahresprogramm mit Seminaren - in Theo-
rie und Praxis, Online oder in Präsenz – ist wieder erstellt 
und bietet jungen Eltern mit Kindern von 0 bis drei Jahren 
zahlreiche Informationen zu einer ausgewogenen und ge-
sunden Ernährung. Die Themenbreite erstreckt sich von 
Beikost, über den Übergang zur Familienkost, speziellen 
Aspekten wie Kinder-Lebensmittel, Umgang mit Süßig-
keiten, vegetarischer Ernährung, Zwischenmahlzeiten oder 
Snacks bis hin zum Einbeziehen saisonaler Lebensmittel. 
Auch die Ernährung in Schwangerschaft und Stillzeit findet 
Berücksichti-gung im aktuellen Programm.
Bis auf die Seminare mit Kostproben sind die Angebote 
meist kostenlos. Anmeldungen sind mög-lich über die 
Homepage des Amtes Neumarkt www.aelf-ne.bayern.de, 
Ernährung, Junge Familien oder über www.weiterbildung.
bayern.de, Ernährung und Bewegung, dann Landkreis 
Neumarkt fil-tern. Veranstaltungsort ist jeweils die Lehrkü-
che am Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Fors-ten in 
Neumarkt, Nürnberger Str. 10. 
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KUNSTORT ONLINE und KUNSTORT PARK - 
Kreativkurse für alle, Anmeldung möglich!

Aufgrund des großen Interesses gibt es weitere Termine für 
Kreativkurse. Bis zum Oktober werden noch folgende Ter-
mine, in denen ein Ammonit aus Leichtbeton gestaltet und 
im Park mit Ölpastellfarben oder Kohle/Graphit gezeichnet 
werden kann, angeboten:
Termine für Ammonit- ONLINEKURSE für Kinder ab 6 
Jahre:
Kurs 5
Sa. 25. September 2021 und So. 26. September 2021

Termine für Ammonit- ONLINEKURSE für Erwachsene:
Kurs 6
Sa. 23. Oktober 2021 und So. 24. Oktober 2021

Termine für Zeichnen im PARK mit Kohle/Graphit, Dauer 
2 Std.:
Erwachsene:
Samstag 02.10.2021 12.00 Uhr
Kinder ab 8 Jahren:
Samstag 02.10.2021 14.30 Uhr
Alle Kurse sind für 
Menschen mit und 
ohne Behinderung kon-
zipiert. Sie sind kosten-
frei und das Material 
wird gestellt. Die Teil-
nahme von Menschen 
mit unterschiedlichem 
Unterstützungsbedarf 
wird gerne ermöglicht. 
Scheuen Sie sich nicht 
anzufragen.
Für die Anmeldung 
oder nähere Informa-
tionen zu dem Pro-
jekt oder den Kursen, 
wenden Sie sich bitte 
an BRK OBA-Dienst 
Beate Bindemann, Klä-
gerweg 9 in Neumarkt, 
Tel. 09181 483-32, E-Mail: sozialarbeit@kvneumarkt.brk.de
Informationen zur künstlerischen Tätigkeit der Kursleitung 
Nicole Weidner erhalten Sie unter www.malabenteuer.de 

Fotos: Kirzinger (Ammonit), Weidner (Kunst im PARK)

Evangelische 
Jugend 
im Dekanatsbezirk 
Neumarkt
Hallo Mädels, hallo Jungs, 
hier ein kurzer Rückblick 
auf den Dekanatskindertag in Bachhausen und den De-
kanatskonfitag in Sulzbürg sowie die Vorschau auf Ter-
mine für die kommenden Veranstaltungen. Herzliche Ein-
ladung dazu!
„Einmal um die Welt!“ lautete das Thema des Dekanats-
kindertags der Evangelischen Jugend des Dekanatsbezirks 
Neumarkt. 60 Kinder aus den Kirchengemeinden des Deka-
nats sowie 40 Mitarbeiter_innen trafen sich am Samstag, den 
26. Juni auf dem Spielplatz vor der ev. Petruskirche in Bach-
hausen. 
Der Tag begann mit einem Kindergottesdienst über die bi-
blische Schöpfungsgeschichte. Nach dem darauf folgenden 
Mittagessen ging´s in acht Gruppen zu 16 Stationen. In je-
der stand ein Land bzw. Gebiet im Mittelpunkt: z. B. Angeln 
in Skandinavien, Kängurus in Australien, Rosen pflanzen 
am Bodensee, Kühe melken in Österreich, Fair Trade aus 
Brasilien, „Lügenbär“ aus der Arktis, Transsibirische Eisen-
bahn aus Russland, Glück im Magen aus China, Biblische 
Geschichten aus Israel, Brotzeit aus Bayern und 1. Hilfe aus 
der Schweiz. Nachdem alle Gruppen die Stationen passiert 
hatten, versammelten sich die Mädchen und Jungen mit den 
Mitarbeiter*innen wieder am Spielplatz zu einer Zusammen-
fassung des Kindertags. 

Zum diesjährigen Konfirmand_innentag, den die evange-
lische Dekanatsjugend am Samstag, 10. Juni veranstaltete, 
fanden sich 37 Jugendliche und 16 Mitarbeiter*innen aus den 
Kirchengemeinden des Dekanats Neumarkt zu einem ab-
wechslungsreichen Tag in Sulzbürg ein. Nach der Begrüßung 
und der Convid-19-Belehrung folgte eine Andacht zum The-
ma Vielfalt. Anschließend begaben sich die Konfirmand*innen 
in die verschiedenen Workshops. Am Vormittag ging´s in die 
eher sportlichen bzw. kreativen Workshops. Nach dem Mitta-
gessen  standen gesellschaftliche und theologische Themen 
im Vordergrund. Die Veranstaltung schloss mit einem Reise-
segen ab. 
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JHV des VdK Ortsverbandes Velburg 
Jahreshauptversammlung des VdK Ortsverbandes Vel-
burg am 01.08.2021 (Sonntag) um 14 Uhr im Gasthaus 
zur Adelburg (Inh. Fam. Schmitt) in 92355 Velburg-Hol-
lerstetten.
Norbert Antesberger (Vorstand VdK Velburg)

Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Be-
schädigung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend 
die Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf 
diese Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, 
defekte Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Veranstaltungen im Herbst und Winter 2020:
Dekanatsjugendkonvent vom 15. bis 17.10.2021 für ehren-
amtlich Mitarbeitende in der Evang. Jugend.
Kinder-Wochenendfreizeit für 7 bis12-Jährige vom 19. bis 
21. November in Grafenbuch: Action, Spiel, Spaß, Kreativi-
tät, Nachtwanderung und spannende Geschichten erwarten 
Euch im alten Forsthaus Grafenbuch! 
Winterfreizeit vom 10. bis 12. Dezember in Grafenbuch für 
alle Mitarbeitenden der Evang. Jugend in Grafenbuch.
Alle Aktionen und Veranstaltungen finden vorbehaltlich von 
Einschränkungen durch „Corona“ statt!
Neben unserer Homepage könnt Ihr uns auf Instagram mit 
folgendem Link finden: https://instagram.com/ej_dekanat_ne
umarkt?igshid=5one0euv1l30
Eine gute Zeit, einen schönen Sommer und bleibt gesund, bis 
hoffentlich bald! 
Eure Ruth Bernreiter
Infos u. Anmeldungen zu allen Veranstaltungen gibt es in 
der Geschäftsstelle der Evang. Jugend im Dekanatsbezirk 
Neumarkt bei Dekanatsjugendreferentin Ruth Bernreiter, Ka-
puzinerstr. 4, 92318 Neumarkt, Tel.: 09181 46256-114, Fax 
46256-159, E-Mail: ej.dekanat-neumarkt@elkb.de, 
www.ejdnm.de.

Stadtführungen zum Wochenmarkt
Der Besuch am Wochenmarkt konnte zuletzt in Velburg 
gleich noch mit der Teilnahme an einer der zwei Stadtfüh-
rungen verbunden werden. Viele Interessierte, gerade auch 
Familien mit Kindern, ergriffen die Initiative und nahmen das 
Angebot von Rosmarie Mändl, die nun bereits im 12. Jahr 
diese Stadtführungen unternimmt, gerne an. Im Jahr 2009 
sollten sie auf die bevorstehende 600-Jahrfeier der Stadt 
Velburg einstimmen. 
Die Führungen bereicherten den Wochenmarkt und liefer-
te zudem Interessantes und Wissenswertes über die Ge-
schichte des Ortes und der Stadt Velburg. Bürgermeister 
Christian Schmid nutzte die Gelegenheit, um der Velburger 
Geschichtskundlerin und G´schichtnerzählerin für ihr tolles 
Engagement zu danken. 
Beim Wochenmarkt am letzten Samstag im Juli soll es dann 
sogar Stadtführungen mit szenischen Darstellungen durch 
eine Schauspielgruppe geben, kündigte Rosmarie Mändl 
an und weckte dadurch zusätzlich das Interesse bei den 
Teilnehmern. 

RE: Start – Auszeit für Dich!
Wir fahren nach Schloss Pfünz – für ein Wochenende mit 
Erholung, Sport, Workshops und Inspiration. Vom 20.-
22.08.21 kannst Du Dir Zeit für Dich, Deine Ziele und Deine 
Träume nehmen. Lerne neben Familie, Job und Ehrenamt 
Dir wieder Zeit für Dich zu nehmen. Wenn du zwischen 16 
und 27 Jahren alt bist, scanne den QR-Code oder folge 
dem Link https://www.djk-dv-eichstaett.de/sportjugend/aus-
zeit-fuer-dich/, um mehr Infos zu erhalten. Die DJK Sportju-
gend DV Eichstätt freut sich auf Dich. Rückfragen an djk@
bistum- eichstätt.de oder 08421 50 672
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Die Ferien in Velburg 
werden spannend und bunt!

Da möchte man doch gleich selber wieder Kind oder Jugendlicher 
sein, wenn man sieht, welch tolles Programm die Stadt Velburg 
in den kommenden Wochen der Sommerferien für die Kids und 
Teens bereithält. „Und sie haben es sich auch verdient, Corona 
hat ihnen und natürlich auch ihren Eltern in den zurückliegenden 
Monaten genug abverlangt“, darüber waren sich bei der offiziellen 
Präsentation des Ferienprogramms 2021 alle Beteiligten einig. 
Und dass man bei der Stadt Velburg auch in Corona-Zeiten und 
unter den gegebenen Auflagen ein Ferienprogramm machen 
kann, haben die Verantwortlichen schon im Vorjahr bewiesen. 
Schon allein die Aufmachung des neuen Flyers mit den über 20 
Veranstaltungsangeboten macht neugierig.
Im 19. Jahr wird nun bei der Stadt Velburg bereits ein offizielles 
Ferienprogramm angeboten, merkte Bürgermeister Christian 
Schmid in seiner Begrüßung im Beisein der Protagonisten aus 
Stadtverwaltung und Stadtrat, Jugendbeauftragten und Jugend-
vertretern, sowie Mitinitiatoren aus verschiedensten Einrich-
tungen an. Und natürlich durften dabei, witterungsbedingt in den 
Räumlichkeiten der Bücherei, auch die Wichtigsten, um die es 
letztendlich geht, nämlich die Kinder, nicht fehlen. Die Buben und 
Mädchen waren schon ganz gespannt, was wohl in diesem Jahr 
alles an Angeboten mit dabei sein würde. Die Ferien werden auf 
alle Fälle kurzweilig, das stellte die angesprochene Altersgruppe 
schon beim ersten Durchblättern des top aufgemachten Flyers 
fest. Erstmals in die Vorbereitung des Ferienprogramms mit 
eingebunden war dabei auch der neue Jugendpfleger der Stadt 
Velburg, Andreas Steiner, dessen Mitwirken dann auch gleich 
schon erkennbar wurde, als er zusammen mit Sigrid Eichenseer 
vom Tourismus- und Öffentlichkeitsbüro der Stadt Velburg die 
einzelnen Veranstaltungsangebote vorstellte. Unter der Rubrik 
„Abenteuerlich“ gibt es gleich mehrere Programmpunkte. Wer 
möchte beispielsweise nicht das „Vermächtnis der Ritter Wis-
peck“ ergründen oder bei der „Schatzsuche zwischen Burg und 
Hohlloch“ mit dabei sein oder bei „Robin Hoods Räuberprüfung“ 

mitmachen. Natürlich werden auch die kreativen Akteure unter 
den Kindern und Jugendlichen für ihre gestalterischen Talente 
wieder mehrere Angebote vorfinden, bewährtes wird immer 
wieder gerne bereitgehalten, wie die Organisatoren wissen. Ver-
anstaltungen für Sport und Spiel werden ebenso nicht fehlen wie 
auch gemeinschaftsfördernde Aktionen wie beispielsweis eine 
gemeinsame Radtour, Spiele- und Erlebnisnachmittage, oder 
auch der Besuch im Sommerkino oder die Teilnahme an einer 
Ferienpassfahrt. Und selbst Bürgermeister Christian Schmid 
zeigt sich bereit, einen Beitrag mit einzubringen. Zunächst gibt 
es hier exklusive Einblicke ins Rathaus, die nur Kindern und 
Jugendlichen vorbehalten sind und dann schwingt sich der Bür-
germeister mit den Kindern auf das Fahrrad und unternimmt eine 
Fahrt zum Dorfladen nach Deusmauer, wo Brotzeit und natürlich 
auch ein Eis als Belohnung warten., so seine Zusage.
Die Anmeldungen für die Teilnahme zu den einzelnen Veran-
staltungen, dazu gehören auch einige landkreisübergreifende 
Aktivitäten wie beispielsweise das Angebot zum „Minilandkreis 
Neumarkt“ der kommunalen Jugendarbeit oder „Berufe-Checker“ 
bei der Firma Pfleiderer, sind an die im Flyer abgedruckten 
jeweiligen Ansprechpartner zu richten. Unkostenbeiträge sind, 
wenn verlangt, ebenfalls vor Ort zu entrichten. Nachdem die 
Teilnehmerzahlen meistens begrenzt sind, ist eine zeitnahe 
Anmeldung zweckmäßig. Mit der Anmeldung besteht auch ein 
Versicherungsschutz. Nachdem die Flyer mit den Ferienpro-
grammangeboten bereits in den Schulen und Kindergärten 
verteilt wurden, liegen weitere Exemplare noch im Tourismus-
büro der Stadt Velburg, sowie bei den Bankfilialen, Bäcker- und 
Metzgereigeschäften auf. Ebenso können die Flyer auch auf der 
Homepage der Stadt Velburg eingesehen werden, so der Hinweis 
aus der Stadtverwaltung. Bürgermeister Christian Schmid wollte 
es auch nicht versäumen, den vielen Initiatoren und Akteuren zu 
danken, die mithelfen, damit die Sommerferien für die Kinder und 
Jugendlichen in der Gemeinde auch dann zu etwas Besonderen 
werden, wenn man vielleicht nicht so weit wegfahren kann.
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Schützenverein Oberweiling 
- Renovierungs- und Umbaumaßnahmen 

werden fortgesetzt -
Nach nahezu einem Jahr der Vakanz konnte nun der 
Schützenverein „von der Adelsburg“ Oberweiling sei-
nen Schießsportbetrieb im Schützenhaus in Finster-
weiling wiederaufnehmen. Ursächlich für die lange 
Pause war zum einen der Neubau der Schießsport-
halle für die Luftdruckwaffen, im Besonderen aber 
die staatlichen Verordnungen zur Corona-Pandemie, 
wo die Schießsporteinrichtungen ebenso wie bei den 
vielen anderen Sporteinrichtungen auch geschlossen 
bleiben mussten. Wie der Bayerische Sportschützen-
bund (BSSB) nun mitteilte, erlauben die niedrigen In-
zidenzzahlen wieder den Schießsportbetrieb, wobei 
an den Ständen selbst bei der Ausübung des Schieß-
sports keine vergrößerten Abstandsregelungen zwi-
schen den Schützen notwendig sind, ansonsten aber auch 
die Bestimmungen wie in Bewirtschaftungsbetrieben und 
Gaststätten gelten. Das heißt beim Betreten des Schüt-
zendomizils und der Gasträume gelten die Hygieneverord-
nungen mit Maskenpflicht und Abstandhaltung, zusätzlich 
wird eine Datenerfassung vorgenommen. Bei der Ausübung 
des Schießsports selbst muss kein Mund-Nasen-Schutz ge-
tragen werden, ebenso nicht im Bewirtschaftungsbereich, 
wenn man am Platz sitzt. Das Übungsschießen in der neu-
en Schiesssporthalle wie auch das Kleinkaliber Schießen 
kann nun wieder jeden Freitag ab 19.30 Uhr aufgenommen 
werden, desweiteren besteht am Sonntagvormittag wie ge-
wohnt Gelegenheit zum Schießsportbetrieb, wo dann auch 
wieder Gastschützen zugelassen sind. Übereingekommen 
ist man bei den Vereinsverantwortlichen um Schützenmei-
ster Franz Schön, vorerst den Schießsportbetrieb am Sonn-
tagnachmittag nicht gleich wiederaufzunehmen, hier will 
man nun zunächst einmal die allgemeinen Entwicklungen 
im Schiesssportgeschehen abwarten. Bei der Vorstand-
schaft der Adelsburgschützen freut man sich, dass nun die 
Ausübung des Schieß Sports wieder möglich wird. Zudem 

sollen auch die Arbeitsdienste wiederaufgenommen wer-
den, um die weiteren beabsichtigten Bauabschnitte und zu-
sätzlich angedachten Renovierungsarbeiten fortsetzen zu 
können. Die Errichtung der neuen Schießsporthalle für die 
Luftdruckwaffen, räumliche Neuordnungen im Bereich der 
Schießaufsicht und der Auswertung, sowie im Vorraum der 
Kleinkaliberanlage waren hier die ersten großen baulichen 
Maßnahmen im Bereich der Ausübung des Schieß Sports, 
die durchgeführt werden konnten. Ebenso wurden die 
Räumlichkeiten für die Küche im Bereich des Bewirtschaf-
tungsbetriebes neu geschaffen. Danach mussten wegen 
der erneuten Auflagen zur Corona-Pandemie zum Jahres-
wechsel weitere angedachte Arbeitsschritte eingestellt wer-
den, nun steht auch hier die Wiederaufnahme an. Wichtig 
war vor allem, dass der Schießsportbetrieb nun wiederauf-
genommen werden konnte und damit die Vereinsmitglieder 
und Schützenfreunde wieder zu ihrer Sportausführung zu-
rückkehren konnten, so der Hinweis der Verantwortlichen. 
Dies alles geht natürlich nur, wenn man weiterhin die not-
wendigen freiwilligen Helfer bei der Hand hat, wie Schüt-
zenmeister und Sportleiter anmerkten.

Ortsdurchfahrt Deusmauer Richtung 
Kirchenwinn fertiggestellt

„Nach Fertigstellung der Deckenarbeiten in 
der Ortsdurchfahrt Deusmauer befindet sich 
ein weiteres Stück der Kreisstraße NM 25 in 
einem sehr guten Zustand. Jetzt steht nur 
noch das Teilstück von der Autobahnbrücke 
bei Anzenhofen bis zur Staatsstraße 2240 
bei Pelchenhofen zum Ausbau an, dann ha-
ben wir wieder eine komplette Kreisstraße in 
einem verkehrsgerechten Zustand“, freute 
sich Landrat Willibald Gailler gestern in 
Deusmauer, als er die Ortsdurchfahrt Rich-
tung Kirchenwinn zusammen mit Bürgermei-
ster Christian Schmid wieder offiziell für den 
Verkehr freigeben konnte. Der Landkreis hat 
auf einer Länge von 750 m den Deckenbe-
lag erneuern lassen, so Abteilungsleiter Mi-
chael Gottschalk, Sachgebietsleiter Johann 
Schmauser und Bauleiterin Veronika Mix 
von der Firma Strabag AG aus Regensburg, 
die die Arbeiten zur vollsten Zufriedenheit 
durchgeführt hat. Der Landkreis hat aus dem Kreishaus-
halt rund 120.000 Euro aufgewendet, so Kreiskämmerer 
Hans Ried. Staatliche Fördermittel gibt es für „reine“ De-

ckenbauten nicht. Zusätzlich hat die Stadt Velburg rund 
60.000 EURO in die Erneuerung der Wasserleitung und 
Gehsteige investiert.

Foto: Hr. Krejci
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Baumaßnahmen vor dem Abschluss 
- Wasserrechtliche Erlaubnis durch 
Sanierungsmaßnahme verlängert -

Zwei größere kommunale Baumaßnahmen prägten zu-
letzt nachhaltig das Ortsbild im Stadtbereich von Velburg. 
Während die Sanierungsmaßnahmen und der Umbau des 
Regenrückhalte-/ Regenüberlaufbeckens (RÜB/RRB) am 
früheren Standort der alten Kläranlage Velburg – jetzt Wert-
stoffhof Velburg - dabei von der Bevölkerung eher nur am 
Rande wahrgenommen wurden, kam es doch hier stand-
ortbezogen auch zu keinerlei Beeinträchtigungen, sehnen 
die Anlieger bei den umfangreichen und auch zeitlich auf-
wendigen Maßnahmen der Sanierung, Bauabschnitt 2 „Dr. 
Ludwig-Straße“ und Neuanbindung „Ecke Gartenstraße 
– Wispeckweg“ doch schon eher den Abschluss der Arbei-
ten herbei. Wie nun bei einem vorgenommen Ortstermin mit 
Beteiligten der Stadt Velburg, des Kommunalunternehmens 
Velburg, sowie dem Planungsbüro BBI-Ingenieure GmbH 
Regensburg und den bauausführenden Firmen Rohmann-
Bau und Scharnagel aus Weiden mitgeteilt wurde, sind die 
baulichen Maßnahmen am früheren Velburger Kläranlagen-
standort abgeschlossen, einzig die Abfuhr des in großen 
Mengen ausgehobenen Erdreichs muss nach der vorzuneh-
menden Überprüfung auf Schadstoffbelastung noch erfolgen. 
Bürgermeister Christian Schmid geht davon aus, dass dann 
auch die Rückführung der Wertstoffhofbehältnisse vom jetzt 
ausgelagerten Standort Bauhof Vorplatz an den früheren 
Kläranlagenstandort unterhalb der TV-Sportanlagen zeitnah 
erfolgen könne. Für die Nutzung und den weiteren Betrieb 
des Regenüberlauf-/ Regenrückhaltebeckens (RÜB/RRB) 
wurde hier mit Wirkung von 1. Januar 2020 ein neues Was-
serrecht notwendig. Das Wasserwirtschaftsamt Regensburg 
stellte dringenden Handlungsbedarf fest. Durch den jetzt vor-
genommenen Umbau des Beckens und die damit einherge-
hende große Sanierungsmaßnahme ist gewährleistet, dass 
die aktuellen wasserwirtschaftlichen Anforderungen wieder 

erfüllt werden können. Unter anderem erfolgte die Tieferle-
gung und Neuausgestaltung des Beckenbodens und damit 
einhergehend auch die Einbringung einer Drainageleitung 
zum Abfangen und der Weiterleitung von schadstofffreiem 
Schichtenwasser mit der direkten Einleitung in den Vorflu-
ter Frauenbach. Zudem wurde das bestehende Drosselbau-
werk verändert und zusätzlich notwendige Kanalleitungen 
errichtet. Was die Elektrotechnik betrifft wurde nach Rück-
sprache mit dem Elektroplanungsbüro und dem städtischen 
Klärmeister, der fachlich versiert auch Elektromeister ist, der 
bestehende Schaltschrank und damit verbunden auch Teile 
der Elektrotechnik erneuert. Seit Anfang Mai ist man mit den 
Arbeiten auf der Baustelle beschäftigt. Was die finanziellen 
Aufwendungen für die Sanierungs- und Umbaumaßnahmen 
betrifft sollte man im Bereich der veranschlagten Maßnah-
menkosten von zirka 550.000 Euro zuzüglich Nebenkosten 
für die Elektrotechnik liegen, erläuterte Paul Memmert vom 
Planungsbüro. Maßnahmen der Abwasserentsorgung wer-
den bei der Stadt Velburg finanziell über das „Kommunalun-
ternehmen Abwasserentsorgung Stadt Velburg“ (KU) abge-
wickelt, wo sich nun neben Bürgermeister Christian Schmid 
und Stadtbaumeister Willibald Graf auch der Vorsitzende 
des KU Dieter Betz ein Bild über den Abschluss der Bau-
maßnahme machte. Zur weiteren aktuell noch laufenden 
städtischen Baumaßnahme „Sanierung Dr. Ludwig-Straße, 
Bauabschnitt 2“ und Neuanbindung „Ecke Gartenstraße 
– Wispeckweg“ teilte Paul Memmert auf Nachfrage mit, das 
hier nun nach dem erfolgten Aufbringen der ersten Asphalt-
tragschicht und der höhengleichen Gehwege bei günstigen 
Baufortschritt ein Abschluss der Maßnahmen bis Ende Juli / 
Anfang August erfolgen könnte. „Zumindest soweit, das die 
betroffenen Straßenzüge dann von den Anliegern wieder un-
gehindert befahren werden können“, so der bauliche Leiter. 
Bürgermeister Christian Schmid äußerte sich zufrieden mit 
den Baufortschritten, die hier nun erzielt werden konnten.
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Freude und Dankbarkeit 
beim Herz-Jesu-Fest

Nehmen wir die Freude und Dankbarkeit, welche diesen 
Tag überstrahlt, mit hinein in unseren Glaubensalltag, dies 
wünschte Stadtpfarrer Martin Becker den zahlreichen Pilgern, 
die zur Feier des Herz-Jesu-Festes an den Wallfahrtsort nahe 
Velburg gekommen waren. Und es waren dieser sehr viele, 
schließlich durfte erstmals wieder nach den langen Monaten 
der Corona-Pandemie in größerer Zahl Gottesdienst im Freien, 
von Blasmusik umrahmt mit Gemeindegesang und dazu noch 
ohne lästige Maske gefeiert werden. Einzig die Vorgaben der 
Abstandhaltung sollten aufrechterhalten werden. Die Gruppe 
der Wallfahrer aus Möning hatte sich zusammen mit ihrem 
jungen Pilgerführer Josef Bauer schon um halb drei Uhr in 
der Frühe auf den langen Weg nach Velburg gemacht, die 
Pilgergruppen aus den Neumarkter Pfarreien Holzheim-Pölling 
und Woffenbach hatten nur wenige Stunden später das gleiche 
Ziel. Die Holzheimer feierten zudem ein Jubiläum, pilgern sie 
doch seit 1981 wieder ohne Unterbrechung jährlich an den 
Herz-Jesu-Gnadenort, wie deren Pilgerführer Josef Haberer 

beim Ankommen der 46 Fußwallfahrer dankbar feststellte, viele 
weitere folgten mit Fahrzeugen. „Corona hat unseren Leben-
salltag stark beeinträchtigt, auch im kirchlichen Bereich, aber 
es hat uns nicht den Glauben nehmen können“, zog Pfarrer 
Becker eine Zwischenbilanz der Pandemie. „Hoffnung und 
Zuversicht erwächst einzig und allein aus dem Glauben, der 
im geöffneten Herzen Jesu für die Menschen deutlich sichtbar 
wird. Der Velburger Geistliche dankte in seiner Ansprache auch 
für dieses große Zeichen der Gemeinschaft, die durch diese 
Wallfahrtsteilnahme zur Verehrung des geöffneten Herzens 
Jesu zum Bekenntnis an Gott wird. „Zeigen wir auch im Alltag, 
dass wir als Glaubende zusammengehören, so wie es jetzt 
die Fußballfans bei der Europameisterschaft im Einstehen für 
ihre Mannschaft und ihre Nation tun“, nahm Pfarrer Becker 
Bezug auf das aktuelle sportliche Großereignis. Bekenntnis 
zum Glauben heißt immer auch Bekenntnis zu den Werten, 
die unsere Gesellschaft und das Zusammenleben ausmachen, 
das dürfe nicht als Normalität eingestuft werden, dies müsse 
aus Überzeugung geschehen“, appellierte Pfarrer Becker an 
die Herz-Jesu-Pilger und gab ihnen die Zuversicht mit auf 
den weiteren Lebens- und Glaubensweg, „Gott lässt seine 

Kirche nicht im Stich, mögen die Unbilden der 
Zeit noch so heftig und Kirchenaustritte an 
der Tagesordnung sein“. All dem könne nur 
mit dem gelebten Glaubenszeugnis begegnet 
werden, Wallfahrer sind Glaubensboten, sagte 
der Geistliche und lud die Pilgen weiterhin 
auf die Liebe und Güte des Herzen Jesus zu 
vertrauen.
Herz-Jesu-Pilgerstätte: Wie mitgeteilt wurde, 
steht die Wallfahrtskirche auf dem Herz-Jesu-
Berg auch nach dem Ausscheiden von Bruder 
Antonius – er verbringt nach seiner schweren 
Krankheit den verdienten Lebensabend in 
einem Pflegeheim – auch weiterhin täglich 
für die Gläubigen offen. Die Verantwortlichen 
in der Pfarrgemeinde Velburg bemühen sich, 
wieder einen Eremiten als Betreuer für den 
Gnadenort zu bekommen, dafür soll auch die 
Eremitenklause renoviert werden. 
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Dekanat Habsberg – auf den 
Spuren des Hl. Willibald 

„Auf den Spuren des Hl. Willibald“ 
unterwegs war im Rahmen der Willi-
baldwoche im Dekanat Habsberg am 
vergangenen Sonntag eine Gruppe 
von interessierten Gläubigen - wenn 
auch witterungsbedingt nicht wie 
ursprünglich vorgesehen auf dem 
Fahrrad, dafür dann aber motorisiert 
mit Fahrzeugen, was den Vorteil hat-
te, dass dann sogar noch mehr Ziele 
angesteuert werden konnten, als ur-
sprünglich vorgesehen. Die Anregung 
dazu kam von Dekan Elmar Spöttle, 
der der „Willibald-Pilgergruppe“ dann 
auch beim Auftaktgottesdienst in 
der Wallfahrtskirche „Maria, Heil der 
Kranken“ den Pilgersegen spendete 
und die Gruppe führte. Auch Willibald 
war als Pilger unterwegs, zunächst auf 
seinen Reisen nach Rom und in das 
Heilige Land, und dann als ihn der heilige Bonifatius auffor-
derte nach Deutschland zu gehen und hier in der Region 
um Eichstätt den Menschen das Wort Gottes zu verkünden 
und ihnen damit den Glauben nahe zu bringen. Wie vielfältig 
die Spuren des Diözesanpatrons in seinem Bistum sind, 
zeigt sich auch im Bereich des Dekanats Habsberg, wo 
mehrere Kirchen dem Diözesanheiligen geweiht sind, so 
unter anderem in Oberwiesenacker, wo die Spurensuche 
der Habsberger Pilgergruppe ihren Anfang nahm, dann in 

Feuerwehr Oberweiling
Nach mehreren Stunden der Vorbereitung legten am 18.06. 
Abends unter den strengen Augen der beiden Schiedsrichter, 
Kreisbrandmeister (KBM) Benedikt Stauber und dem ehe-
maligen Kreisbrandinspektor (KBI) und jetzigen Velburger 
Bürgermeister Christian Schmid, sieben junge Damen und 
Männer der Feuerwehr Oberweiling verschiedene Leistungs-
abzeichen ab. Ergänzungsteilnehmer in der Gruppe waren 
Josef Oettl und Matthias Bögerl. Die Teilnehmer waren: Stufe 
5: Fabian Achhammer; Stufe 3: Stephan Stauner, Jana Gloßner 
und Marianne Pirkl; Stufe 2: Laura Gloßner; Stufe 1: Veronika 
Stauner und Julian Eichenseer. Martin Eichenseer brachte den 
jungen Leuten das nötige Wissen bei. Alle Verantwortlichen, ob 
Vorsitzender Sebastian Oettl, Kommandant Martin Eichenseer, 
KBM Benedikt Stauber und Velburgs Rathauschef freuten sich 
über das Engagement der Teilnehmer trotz Temperaturen von 
über 30 °C. 

Traunfeld im Pfarrverband Lauterhofen und dann in Fürnried 
in der Pfarrei Heldmannsberg, das sich schon im Birgland im  
Bereich zu Mittelfranken befindet. Dass der Glaube auch über 
Konfessionsgrenzen hinweg verbindet, wurde gerade bei der 
Spurensuche in dieser Region spürbar, wo sich bereits über 
Jahrhunderte hinweg Katholiken und Protestanten gemein-
sam Kirchen in der seelsorgerischen Nutzung teilen, so wie 
dann auch in Illschwang, wo die Habsberger „Willibald-Pilger“ 
ebenfalls Station machten. 

OGV Oberwiesenacker 
ehrt Willi Eglmeier für seine Tätigkeiten 

Vertreter des Obst- und Gartenbauvereins Oberwiesenacker 
bedankten sich im Juni bei Willibald Eglmeier für seine lang-
jährige, ehrenamtliche Tätigkeit beim OGV Oberwiesenacker 
und übergaben ein Präsent. Herr Eglmeier war von 2003 bis 
2015 erster Vorstand und von 1999 bis 2020 Gerätewart. Dank 
galt auch seiner Frau Anni Eglmeier, die ihren Mann bei der 
Pflege und Organisation rund um den Maschinenverleih stets 
tatkräftig unterstützte.

TV Velburg – Situationsbericht Fußball
- Kreisliga-Abstieg eine Chance für die Neuausrichtung-
Der Turnverein 1897 Velburg steht was seine Fußballer anbe-
langt vor einer Neuausrichtung. Die Auf- und Abstiegsregelung 
des Bayerischen Fußballverbandes (BFV) hatte für die TVV-
Kicker nach dem Coronabedingten Saisonabbruch zur Folge, 
dass man nun zum Auftakt der neuen Saison eine Klasse tiefer, 
in der Kreisklasse den Spielbetrieb wieder auf nimmt. Zum 
Zeitpunkt des Saisonabbruchs standen die Velburger bei einem 
Spiel weniger auf einem Abstiegsplatz. „Wir haben uns aber 
auch selbst als Verein bei der Befragung durch den BFV für 
die Abstiegsregelung ausgesprochen, weil dies die vernünftige 
Entscheidung für unsere Mannschaft im Hinblick darauf war, 
wie der erneuerte Spielerkader für die neue Saison 2021/22 
aussehen würde“, informierte nun Spielleiter Jürgen Drescher 
zum Trainingsauftakt im Gespräch mit unserem Medienhaus. In 
der Mannschaft gibt es einen größeren Umbruch. Mit Thomas 
Auer, Benedikt Dürr und Florian Reich beenden drei langjährig für 
den TVV spielende, etablierte Akteure ihre aktive Karriere in der 
ersten Mannschaft und wechseln zu den Freizeitkickern in der Alt-
herren-Mannschaft, wo sie dann ihre fußballerischen Aktivitäten 
in der Freizeitspielrunde der AH-Mannschaften des Landkreises 
ausklingen lassen wollen. Hier haben sich die Velburger zuletzt 
mit den Altherren-Fußballern des Nachbarn DJK-SV Lengenfeld 
zu einer Spielgemeinschaft zusammengefunden. Einen weiteren 
spürbaren Aderlass bedeutet für den TV-Kader der Wechsel von 
Michael Reinwald zum Landesligisten ASV Burglengenfeld, wo 
der Offensivfußballer nun höherklassig Fuß fassen will. Und mit 
Dominik Beer hat sich ein weiterer Leistungsträger des TV der 
DJK Daßwang angeschlossen. „Fünf Spieler, die jahrelang zur 
Stammformation des Kreisligisten gehörten, die nun nicht mehr 
zur Verfügung stehen, deshalb der Neuanfang in der Kreisklas-
se“, so Jürgen Drescher, der deshalb auch von einem Umbruch 
spricht. Dieser habe sich altersbedingt angekündigt und treffe 
die TV-Verantwortlichen auch nicht unvorbereitet. „Wir wussten, 
dass dieser Umbruch kommen wird“, so der Spielleiter. 
Bereits zur Winterpause wurde mit Johann Spitz aus Neumarkt 
ein neuer Trainer verpflichtet, nachdem Jürgen Mederer ange-

kündigt hatte, nach fünf Jahren erfolgreicher Arbeit beim TV Vel-
burg nun eine neue Herausforderung angehen zu wollen. Jürgen 
Mederer hat diese Herausforderung zwischenzeitlich beim ASV 
Batzhausen gefunden, wo es dann in der neuen Saison wieder 
spannende Nachbarschaftsduelle mit den Velburgern in der 
Kreisklasse geben wird. Dem neuen Coach Johannes Spitz, der 
zuletzt sieben Jahre erfolgreich in Trainerfunktionen bei der SG 
Forchheim-Sulzkirchen tätig war ist nicht bange, in Velburg eine 
neue Mannschaft um die im Kader verbliebene Akteure aufzu-
bauen. „Eine echte Herausforderung, auf die er sich freue und 
von der er auch wusste, als er die Vertragsverhandlungen eing-
ing“, berichtet der Neumarkter im Tagblatt-Gespräch. Johannes 
Spitz will nicht nur Trainer an der Seitenlinie sein, sondern sich 
auch als aktiver Spieler mit einbringen, dafür spielt er einfach 
zu gerne Fußball, wie er sagt. Mit Elias Utz und Simon Pürzer 
stoßen zwei junge Talente aus dem eigenen A-Jugendbereich 
zum Kader, zudem kehrt Florian Rappel vom SV Lupburg wieder 
zu seinem Stammverein zurück und auch Jonas Koller will wieder 
bei den Fußballern seines Heimatvereins einsteigen, soweit es 
ihm möglich ist. 
Schon die ersten Trainingseinheiten für die Vorbereitung auf 
die neue Saison haben Johannes Spitz bestätigt, dass dieser 
„Neuanfang“ eine interessante Aufgabe werden könnte. Nach 
dem Abgang von fünf etablierten Führungsspielern treten nun 
andere in diese Aufgaben, die es auszugleichen gilt. Der aktuell 
20 Spieler umfasste Seniorenkader – drei davon sind Torhüter 
– lässt es nicht zu, dass die Velburger zwei Mannschaften mel-
den. Deshalb ist man auch übereingekommen, bei der zweiten 
Mannschaft in der B-Klasse eine Spielgemeinschaft mit dem 
Nachbarn Lengenfeld einzugehen, die nun einzig die erste 
Mannschaft ausgenommen, in allen Mannschaften besteht. Um 
für den Saisonstart gut vorbereitet zu sein, wurden zusätzlich zu 
den wöchentlichen Trainingseinheiten auch drei Vorbereitungs-
spiele absolviert, wo sich die neue Mannschaft finden sollte, so 
der Coach. Diese waren am 27. Juni und 3. Juli bei den beiden 
Neumarkter Kreisligaaufsteigern Reichertshofen und der SG 
Forchheim-Sulzkirchern, sowie am 11. Juli beim Kreis Klassen 
Favoriten FC Trautmannshofen. 
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Dekanat Habsberg – auf den 
Spuren des Hl. Willibald 

„Auf den Spuren des Hl. Willibald“ 
unterwegs war im Rahmen der Willi-
baldwoche im Dekanat Habsberg am 
vergangenen Sonntag eine Gruppe 
von interessierten Gläubigen - wenn 
auch witterungsbedingt nicht wie 
ursprünglich vorgesehen auf dem 
Fahrrad, dafür dann aber motorisiert 
mit Fahrzeugen, was den Vorteil hat-
te, dass dann sogar noch mehr Ziele 
angesteuert werden konnten, als ur-
sprünglich vorgesehen. Die Anregung 
dazu kam von Dekan Elmar Spöttle, 
der der „Willibald-Pilgergruppe“ dann 
auch beim Auftaktgottesdienst in 
der Wallfahrtskirche „Maria, Heil der 
Kranken“ den Pilgersegen spendete 
und die Gruppe führte. Auch Willibald 
war als Pilger unterwegs, zunächst auf 
seinen Reisen nach Rom und in das 
Heilige Land, und dann als ihn der heilige Bonifatius auffor-
derte nach Deutschland zu gehen und hier in der Region 
um Eichstätt den Menschen das Wort Gottes zu verkünden 
und ihnen damit den Glauben nahe zu bringen. Wie vielfältig 
die Spuren des Diözesanpatrons in seinem Bistum sind, 
zeigt sich auch im Bereich des Dekanats Habsberg, wo 
mehrere Kirchen dem Diözesanheiligen geweiht sind, so 
unter anderem in Oberwiesenacker, wo die Spurensuche 
der Habsberger Pilgergruppe ihren Anfang nahm, dann in 

Feuerwehr Oberweiling
Nach mehreren Stunden der Vorbereitung legten am 18.06. 
Abends unter den strengen Augen der beiden Schiedsrichter, 
Kreisbrandmeister (KBM) Benedikt Stauber und dem ehe-
maligen Kreisbrandinspektor (KBI) und jetzigen Velburger 
Bürgermeister Christian Schmid, sieben junge Damen und 
Männer der Feuerwehr Oberweiling verschiedene Leistungs-
abzeichen ab. Ergänzungsteilnehmer in der Gruppe waren 
Josef Oettl und Matthias Bögerl. Die Teilnehmer waren: Stufe 
5: Fabian Achhammer; Stufe 3: Stephan Stauner, Jana Gloßner 
und Marianne Pirkl; Stufe 2: Laura Gloßner; Stufe 1: Veronika 
Stauner und Julian Eichenseer. Martin Eichenseer brachte den 
jungen Leuten das nötige Wissen bei. Alle Verantwortlichen, ob 
Vorsitzender Sebastian Oettl, Kommandant Martin Eichenseer, 
KBM Benedikt Stauber und Velburgs Rathauschef freuten sich 
über das Engagement der Teilnehmer trotz Temperaturen von 
über 30 °C. 

Traunfeld im Pfarrverband Lauterhofen und dann in Fürnried 
in der Pfarrei Heldmannsberg, das sich schon im Birgland im  
Bereich zu Mittelfranken befindet. Dass der Glaube auch über 
Konfessionsgrenzen hinweg verbindet, wurde gerade bei der 
Spurensuche in dieser Region spürbar, wo sich bereits über 
Jahrhunderte hinweg Katholiken und Protestanten gemein-
sam Kirchen in der seelsorgerischen Nutzung teilen, so wie 
dann auch in Illschwang, wo die Habsberger „Willibald-Pilger“ 
ebenfalls Station machten. 

OGV Oberwiesenacker 
ehrt Willi Eglmeier für seine Tätigkeiten 

Vertreter des Obst- und Gartenbauvereins Oberwiesenacker 
bedankten sich im Juni bei Willibald Eglmeier für seine lang-
jährige, ehrenamtliche Tätigkeit beim OGV Oberwiesenacker 
und übergaben ein Präsent. Herr Eglmeier war von 2003 bis 
2015 erster Vorstand und von 1999 bis 2020 Gerätewart. Dank 
galt auch seiner Frau Anni Eglmeier, die ihren Mann bei der 
Pflege und Organisation rund um den Maschinenverleih stets 
tatkräftig unterstützte.

TV Velburg – Situationsbericht Fußball
- Kreisliga-Abstieg eine Chance für die Neuausrichtung-
Der Turnverein 1897 Velburg steht was seine Fußballer anbe-
langt vor einer Neuausrichtung. Die Auf- und Abstiegsregelung 
des Bayerischen Fußballverbandes (BFV) hatte für die TVV-
Kicker nach dem Coronabedingten Saisonabbruch zur Folge, 
dass man nun zum Auftakt der neuen Saison eine Klasse tiefer, 
in der Kreisklasse den Spielbetrieb wieder auf nimmt. Zum 
Zeitpunkt des Saisonabbruchs standen die Velburger bei einem 
Spiel weniger auf einem Abstiegsplatz. „Wir haben uns aber 
auch selbst als Verein bei der Befragung durch den BFV für 
die Abstiegsregelung ausgesprochen, weil dies die vernünftige 
Entscheidung für unsere Mannschaft im Hinblick darauf war, 
wie der erneuerte Spielerkader für die neue Saison 2021/22 
aussehen würde“, informierte nun Spielleiter Jürgen Drescher 
zum Trainingsauftakt im Gespräch mit unserem Medienhaus. In 
der Mannschaft gibt es einen größeren Umbruch. Mit Thomas 
Auer, Benedikt Dürr und Florian Reich beenden drei langjährig für 
den TVV spielende, etablierte Akteure ihre aktive Karriere in der 
ersten Mannschaft und wechseln zu den Freizeitkickern in der Alt-
herren-Mannschaft, wo sie dann ihre fußballerischen Aktivitäten 
in der Freizeitspielrunde der AH-Mannschaften des Landkreises 
ausklingen lassen wollen. Hier haben sich die Velburger zuletzt 
mit den Altherren-Fußballern des Nachbarn DJK-SV Lengenfeld 
zu einer Spielgemeinschaft zusammengefunden. Einen weiteren 
spürbaren Aderlass bedeutet für den TV-Kader der Wechsel von 
Michael Reinwald zum Landesligisten ASV Burglengenfeld, wo 
der Offensivfußballer nun höherklassig Fuß fassen will. Und mit 
Dominik Beer hat sich ein weiterer Leistungsträger des TV der 
DJK Daßwang angeschlossen. „Fünf Spieler, die jahrelang zur 
Stammformation des Kreisligisten gehörten, die nun nicht mehr 
zur Verfügung stehen, deshalb der Neuanfang in der Kreisklas-
se“, so Jürgen Drescher, der deshalb auch von einem Umbruch 
spricht. Dieser habe sich altersbedingt angekündigt und treffe 
die TV-Verantwortlichen auch nicht unvorbereitet. „Wir wussten, 
dass dieser Umbruch kommen wird“, so der Spielleiter. 
Bereits zur Winterpause wurde mit Johann Spitz aus Neumarkt 
ein neuer Trainer verpflichtet, nachdem Jürgen Mederer ange-

kündigt hatte, nach fünf Jahren erfolgreicher Arbeit beim TV Vel-
burg nun eine neue Herausforderung angehen zu wollen. Jürgen 
Mederer hat diese Herausforderung zwischenzeitlich beim ASV 
Batzhausen gefunden, wo es dann in der neuen Saison wieder 
spannende Nachbarschaftsduelle mit den Velburgern in der 
Kreisklasse geben wird. Dem neuen Coach Johannes Spitz, der 
zuletzt sieben Jahre erfolgreich in Trainerfunktionen bei der SG 
Forchheim-Sulzkirchen tätig war ist nicht bange, in Velburg eine 
neue Mannschaft um die im Kader verbliebene Akteure aufzu-
bauen. „Eine echte Herausforderung, auf die er sich freue und 
von der er auch wusste, als er die Vertragsverhandlungen eing-
ing“, berichtet der Neumarkter im Tagblatt-Gespräch. Johannes 
Spitz will nicht nur Trainer an der Seitenlinie sein, sondern sich 
auch als aktiver Spieler mit einbringen, dafür spielt er einfach 
zu gerne Fußball, wie er sagt. Mit Elias Utz und Simon Pürzer 
stoßen zwei junge Talente aus dem eigenen A-Jugendbereich 
zum Kader, zudem kehrt Florian Rappel vom SV Lupburg wieder 
zu seinem Stammverein zurück und auch Jonas Koller will wieder 
bei den Fußballern seines Heimatvereins einsteigen, soweit es 
ihm möglich ist. 
Schon die ersten Trainingseinheiten für die Vorbereitung auf 
die neue Saison haben Johannes Spitz bestätigt, dass dieser 
„Neuanfang“ eine interessante Aufgabe werden könnte. Nach 
dem Abgang von fünf etablierten Führungsspielern treten nun 
andere in diese Aufgaben, die es auszugleichen gilt. Der aktuell 
20 Spieler umfasste Seniorenkader – drei davon sind Torhüter 
– lässt es nicht zu, dass die Velburger zwei Mannschaften mel-
den. Deshalb ist man auch übereingekommen, bei der zweiten 
Mannschaft in der B-Klasse eine Spielgemeinschaft mit dem 
Nachbarn Lengenfeld einzugehen, die nun einzig die erste 
Mannschaft ausgenommen, in allen Mannschaften besteht. Um 
für den Saisonstart gut vorbereitet zu sein, wurden zusätzlich zu 
den wöchentlichen Trainingseinheiten auch drei Vorbereitungs-
spiele absolviert, wo sich die neue Mannschaft finden sollte, so 
der Coach. Diese waren am 27. Juni und 3. Juli bei den beiden 
Neumarkter Kreisligaaufsteigern Reichertshofen und der SG 
Forchheim-Sulzkirchern, sowie am 11. Juli beim Kreis Klassen 
Favoriten FC Trautmannshofen. 
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Ehemals eigenständige Gemeinde, die mit einer Einwohner-
zahl von 256 die Ortsteile Prönsdorf, Bernla, Albertshofen 
und Richthofen umfasste. 
Im Rahmen der Gebietsreform am 01.01.1972 nach Velburg 
eingemeindet. Letzter Bürgermeister von 1970 bis 1971 war 
Josef Felser aus Richthofen.

FFW Prönsdorf:
Gründung am 09. November 1902
Aktive Mitglieder: 90
Passive Mitglieder: 18
Erste Fahne angeschafft: 1921
Handhebelspritze angeschafft im Jahr 1932 
1965 neues Feuerwehrgerätehaus mit 8 m hohem Schlauch-
turm gebaut
Am 03. April 1965 erhielt die Feuerwehr sein 1. Feuerwehr-
auto.
17. -19. Juli 1982: 80-jähriges Gründungsjubiläum
21.09.1997 Einweihung vom neuen Feuerwehrgerätehaus
07. – 09. Juni 2002: 100-jähriges Gründungsjubiläum
2004 wurde das neue Feuerwehrauto in Betrieb genom-
men
2017 Restaurierung vom alten Feuerwehrauto
2020 wurde die Außenfassade renoviert und die Garage für 
das Oldtimerfeuerwehrauto gebaut

Wir stellen uns vor - FFW Prönsdorf
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OGV Prönsdorf:
56 Mitglieder
Dekan Elmar Spöttle ist Ehrenmitglied (Er ist seit 1997 
Mitglied)
Der Verein wurde am 29. März 1995 wiedergegründet. 
(Von wann bis wann der Verein vorher bestand ist uns 
nicht bekannt.)
Unser Jahresprogramm besteht aus Vorträgen, Pflanzak-
tionen, Bastelabenden, wir organisieren Gartenbesichti-
gungen und jedes Jahr im Herbst eine Tagesfahrt für alle 
die gerne mit uns unterwegs sind. 
Den Dorfplatz von Albertshofen pflegen Mitglieder vom 
OGV, sowie den Bereich der Kirche in Bernla und Pröns-
dorf, mähen Spielplatz und Sportplatz und kümmern sich 
um die Blumen an den Buswartehäuschen, am Feuerwehr-
haus und um die Wallfahrtskirche auf dem Habsberg.
Mehrere Bänke wurden vom OGV finanziert und im Bereich 
der alten Gemeinde Prönsdorf aufgestellt. 
Wir bringen uns in das Kinderprogramm der Stadt Velburg 
mit interessanten Beiträgen ein.
Im Jahr 2004 erhielt die Ortschaft Prönsdorf anläßlich der 
1000-Jahr-Feier den Backofen von der Stadt Velburg.
Seitdem findet jährlich ein Backofenfest statt. Mittlerweile 
wird es zusammen mit der Feuerwehr veranstaltet. Ein 
Besuchermagnet sind die Oldtimerfreunde Utzenhofen und 
Umgebung mit ihren alten Traktoren und Gerätschaften. 
So wurden Ernten durchgeführt, gedroschen, es wurden 
Schafe geschert, Steine gequetscht und Rundfahrten 
veranstaltet. 
Das Fest hat sich mittlerweile auch zu einem Treffen aller 
entwickelt, die aus den Dörfern der ehemaligen Gemeinde 
Prönsdorf stammen.
So unter anderem zu einem Art Klassentreffen mit einem 
ehemaligen Lehrer der kleinen Prönsdorfer Schule dem 
Straubinger Alfred Zeitler.

Wir stellen uns vor - OGV Prönsdorf
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FFW und OGV Prönsdorf
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Ein Aufruf an alle ortsansässigen Vereine: Wir möchten Ihnen eine Plattform bieten, um Ihren Verein 
vorzustellen. Anhand der beiden Verein aus Prönsdorf würden wir gerne alle Vereine unserer Gemeinde 
vorstellen. Wir sind gerne bereit Sie bei der Umsetzung zu unterstützen. Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an tourismus@velburg.de oder an 09182/9302 60
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Hochzeit von 
Conny Biersack und Maximilian Rösch

Das sind Zufälle, die nur das Leben schreiben kann. Am 
letzten Tag im Mai 2019 liefen sich Conny Biersack aus 
Deusmauer und Maximilian Rösch aus Nürnberg in dessen 
Heimatstadt wortwörtlich über den Weg. Seitdem sind sie 
auch ein Paar. Vergangenen Samstag gaben sich nun die 
21-jährige Conny und der zwei Jahre ältere Maximilian im 
Velburger Rathaus vor Standesbeamtin Karin Dechant das 
gegenseitige Eheversprechen. Nach dem Ja-Wort durften 

Hochzeit von 
Petra Gruber und Michael Zöllner

Im November des vergangenen Jahres gaben sich Michael 
Zöllner aus Neumarkt und Petra Gruber aus Günching im 
Standesamt in Velburg das gegenseitige Eheversprechen. 
Kennen- und auch lieben gelernt hatten sich Petra und Mi-
chael vor gut einem Jahrzehnt bei einer Faschingsveranstal-
tung in Schnufenhofen. Seitdem sind sie auch ein Paar. Am 
Samstag, den 26. Juni war es nun so weit. In der Pfarrkirche 
Maria Verkündigung in Günching traten sie vor den Traualtar 
um sich hier von H.H. Pfarrer Jan Lamparski das heilige Sa-
krament der Ehe spenden zu lassen. Für die musikalische Be-
gleitung des Gottesdienstes sorgte in bester Manier, Juliane 
die Schwester Braut, sowie Maria Deinzer an der Orgel. Nach 
dem Verlassen der festlich geschmückten Kirche gab es ein 
äußerst langes Spalier das beide mit großer Freude durch-
schritten. So standen hier die Dorfgemeinschaft, Günching, 
die Günchinger Kirwaleit, die Arbeitskollegen der Braut von 
der Lammsbrauerei Neumarkt, die „Woffabecka Kirwaleit“, 
bei denen Michael langjähriges Mitglied ist, und die Musik-
kapelle „Vis-a-Vis“. Letztere sorgte dann auch während der 
anschließenden Feier für beste Unterhaltung. Ihren Lebens-
mittelpunkt haben sich die Disponentin und der Techniker in 
Günching mit einem Eigenheim geschaffen. 
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die beiden Frischvermählten die Glückwünsche der beiden 
Familien und von gemeinsamen Freunden entgegennehmen. 
Ihren gemeinsamen Wohnsitz haben sich Beide derzeit in 
Nürnberg eingerichtet. Jedoch liebäugeln sie in nächster Zeit 
mit einer Rückkehr in die Heimat der Braut.

Erfolgreiche Nachwuchsmusikantinnen 
ausgezeichnet 

Mit Bravour haben weitere sieben Nachwuchsmusikantinnen 
beim Musikverein Stadtkapelle Velburg das Juniorabzeichen 
der Musikausbildung abgelegt. Die Musikleiterin Kathrin Zie-
gaus freute sich mit den zusätzlich tätigen Ausbildern Robert 
Eichenseer, Daniela und Marie-Theres Brandl, sowie Musik-
vereinsvorstand Stefan Fremmer über das Engagement der 
jungen Musikerinnen, die auch unter den Einschränkungen 
der Hygieneregelungen zur Corona-Pandemie die Freude am 
Musizieren aufbrachten und dafür nun auch mit dem Junior-
abzeichen belohnt werden konnten. 
Diese waren Annika Bögerl und Lina Seitz mit der Klarinet-
te, Emilia Brandl und Luisa Burnickl mit der Querflöte, Julia 
Stigler und Luisa Pachner mit dem Tenorhorn und Felicita 
Oettl mit der Trompete. 

Ehrung für Jubelpaare

Für H.H. Pfarrer Thomas Eholzer war es ein schönes Ereig-
nis, wie er uns sagte, dass er am vergangenen Mittwocha-
bend, den 14. Juli, in der örtlichen Pfarrkirche St. Willibald in 
Oberwiesenacker mit vier Ehepaaren, die schon seit 50 Jah-
re und mehr verheiratet sind, im Auftrag des H.H. Bischofs 
Gregor Maria Hanke, einen Gottesdienst für diese Ehejubi-
lare feiern durfte. „Normalerweise lädt der Bischof in der Wil-
libaldswoche die Paare nach Eichstätt ein, feiert mit diesen 
einen Gottesdienst und segnet sie. In diesem Jahr wird das 
wegen der allgemeinen Vorsichtsmaßnahme dezentral in den 
Pfarrverbänden im Auftrag des Bischofs gemacht“, so Pfarrer 
Eholzer gegenüber unserer Zeitung. So konnten Alfons und 
Walburga Zachmeier, Maria und Johann Meier, Rosa und Ge-
org Schwarzkopf, sowie Anna und Johann Frank (Habsberg), 
ihr 50-jähriges Ehejubiläum begehen. Musikalisch wurde der 
Gottesdienst von Schwester Clarissa und und Rosi Sippl mit 
Gitarre und Gesang begleitet. Für die vier Ehepaare gab es 
zudem kleine Geschenke. 

Mitarbeiterehrung bei der Steinbildhauerei 
Reithmeier Schön Naturstein GmbH

Mit sichtbarer Freude konnten Adolf und Karin Schön, Inhaber 
der Steinbildhauerei Reithmeier Schön Naturstein GmbH, vor 
kurzem vier Mitarbeiter, für teilweise schon jahrzehntelanges 
Engagement im Betrieb ehren. So durfte Franz Blaß, der wie 
die anderen geehrten Mitarbeiter noch vom Firmenvorbesit-
zer Oskar Reithmeier eingestellt wurde, von Karin und Adolf 
Schön eine Urkunde und die besten Wünsche für 35-jährige 

Betriebszugehörigkeit in Empfang nehmen. Gleichsam, ge-
nau 15 Jahre, sind jeweils Johann Schmaußer und Florian 
Gottschalk in der renommierten Steinbildhauerei tätig. Auf 
fünf Jahre im Betrieb kann Silvia Schmaußer zurückblicken. 
Wie Karin und Adolf Schön sagten, freuen sich sehr, dass die 
geehrten Mitarbeiter auch nach der Geschäftsübernahme vor 
drei Jahre durch sie, dem Unternehmen die Treue gehalten 
haben. „Wir freuen uns über das langjährige Engagement un-
serer Mitarbeiter“. 
INFO: Die Steinbildhauerei Reithmeier Schön GmbH be-
schäftigt derzeit 19 Mitarbeiter, die nicht nur im nahen Um-
kreis, sondern bundesweit und in den Nachbarländern tätig 
sind. Das Unternehmen hat sich in den vergangenen Jahren 
durch seine Produkte einen exzellenten Ruf in Sachen Stein-
bildhauerei erworben. Vor drei Jahren haben Karin und Adolf 
Schön den Betrieb von Oskar Reithmeier jun. übernommen 
und ihn noch weiter optimiert.

Der katholische Frauenbund fährt 
am 22.August nach Wunsiedel

Am 22.08.2021 Abfahrt am Stadtplatz Velburg um 07:30 
Uhr, Rückkehr nach Velburg ca. 21.30 Uhr. Vorführung „Die 
Fledermaus“ auf der Luisenburg in Wunsiedel 10:30 Uhr.
Am Nachmittag Führung mit Besichtigung der Basilika und 
Bücherei in Waldsassen.
Busfahrt, Eintrittskarten Musical und Führung 63,00 €, den 
Betrag vorab in Bar oder per Überweisung bezahlen, nach 
Zahlungseingang wird der Platz verbindlich reserviert.
Anmeldung bei Frieda Drescher 09182/1558 oder Klara 
Schön 09182/1202.
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Auf Wiederseh`n….
Abschiednehmen heißt es nun für 18 Vorschulkinder unserer 
Kindertagesstätte. Auch wenn viele der sonst üblichen Aktivi-
täten mit den Vorschulkindern in diesem Jahr nicht stattfinden 
konnten, gab es in den letzten Wochen des Kindergartenjahres 
noch einige besondere Vorschulkinder-Aktionen:
→ Erwerb des „Büchereiführerscheins“
Ein herzliches Dankeschön an Frau Langner und Frau Brandl 
von der Bücherei Velburg, die trotz der geltenden Auflagen das 
Kennenlernen der Bücherei ermöglicht haben. 
→ Mal-Aktion der Raiffeisenbank Velburg
Nachdem heuer der Besuch in der Raiffeisenbank Velburg nicht 
möglich war, haben sich die Verantwortlichen etwas für die 
Vorschulkinder einfallen lassen: ein Ausmalpaket für jedes Kind 
verbunden mit einer Mal-Aktion zum Thema „Rund ums Geld“. 
→ Verkehrstraining mit der Polizeidienststelle Parsberg
Die Kinder übten dabei das richtige Verhalten im Straßenverkehr, 
an der Ampel und am Zebrastreifen.
→ Schnuppertraining Golf
Marco Zaus, Sportwissenschaftler und Golftrainer, gestaltete im 
Turnsaal des Kindergartens zwei Golf-Schnuppervormittage. Zur 
Abrundung waren unsere Vorschulkinder mit ihren Familien auf 
den Golfplatz der Golfakademie Hilzhofen eingeladen. 
→ Schulbesuch
Bei einem Besuch in der Schule Velburg hatten die Kinder die 
Möglichkeit, einige der Räumlichkeiten bereits vor ihrem Ersten 
Schultag kennenzulernen. 
→ Abschiedsfest
Anstatt der traditionellen Übernachtung im Kindergarten gab es 
ein Abschiedsfest mit einer Abendwanderung und einer span-
nenden Schatzsuche. 
→ Wortgottesdienst
Zum Abschluss ihrer Kindergartenzeit fand für die Vorschulkinder 
und deren Familien ein Wortgottesdienst in der Pfarrkirche St. 
Johannes statt. 
→ „Rauswerfen“ der Vorschulkinder
Mit dem traditionellen „Rauswerfen“ am letzten Schultag vor den 
Sommerferien wurden unsere künftigen Schulanfänger aus ihrer 
Kindergartenzeit entlassen.
Wir wünschen unseren Vorschulkindern und ihren Eltern 
einen guten Start in den neuen Lebensabschnitt „Schule“.

Neue Öffnungszeiten ab September 2021
Ab September 2021 ist unsere Kindertagestätte St. Johannes 
von Montag bis Donnerstag täglich bis 16 Uhr, am Freitag bis 
15 Uhr geöffnet. 

Danke, danke, danke…
Auch das Kindergartenjahr 2020/21 war geprägt von den Vor-
gaben und Regelungen der Corona-Pandemie: Notbetreuung, 
eingeschränkter Regelbetrieb in getrennten Gruppen, keine 
gemeinsamen Feste und Feiern mit den Familien…

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 92355 Velburg,

Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela

Öffnungszeiten: 07:00 Uhr – 16:00 Uhr
Öffnungszeiten: 

7.15 Uhr – 15 Uhr
Dienstag und Donnerstag 7.15 Uhr bis 16.30 Uhr

Familienwanderung am Burgberg
Und SCHWUPS – fast ist das KiTa-Jahr 2020/2021 schon 
wieder vorbei. 
Ein etwas anderes Jahr in dem wir leider viele Veranstal-
tungen, Feiern und Aktionen mit den Kindern absagen 
oder auf andere Art und Weise umsetzen mussten.
Auch im Juli war noch einiges in der Kita Rappelkiste ge-
boten.
Anstatt eines gewohnten Sommerfestes haben wir dieses 
Jahr für die Kinder und Eltern eine Familienwanderung or-
ganisiert.
Gruppenweise wurde sich gemeinsam vom Burgparkplatz 
aus auf den Weg gemacht und ein schöner Nachmittag mit 
den Familien rund um den Burgberg verbracht.

Der Bürgermeister bekommt Besuch
Eine besondere Einladung erreichte dieses Jahr unsere Vor-
schulkinder für einen außergewöhnlichen Ausflug an einen 
nicht allzu weit entfernten Ort.
Unser Träger - Bürgermeister Christian Schmid hat die Kinder 
in das Velburger Rathaus eingeladen.
An einem Vormittag besuchten die zukünftigen Schulkinder 
die Rathaus Mitarbeiter und erkundeten die Büroräume. 
Anschließend wurde im Tresor ein Schatz (Gummibärchen) 
entdeckt und sich dann bei einer kleinen Brotzeit im Sitzungs-
saal gestärkt.
Danke an den Herrn Bürgermeister und die Rathaus-Mitar-
beiter für den spannenden kleinen Einblick.

Bleiben Sie gesund! 
Ihre Kita Rappelkiste Velburg 
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Die OGTS verabschiedet sich
in die Sommerferien

Kaum zu glauben, dass schon wieder ein weiteres Schuljahr 
zu Ende geht. Ein Schuljahr, das mit der Hoffnung auf einen 
weitestgehend normalen Schulalltag begonnen hat, aber lei-
der trotzdem geprägt war von Schulschließung, Distanz- und 
Wechselunterricht, Maskenpflicht und Hygienemaßnahmen, 
die vor allem unseren OGTS-Alltag erschwert haben. Wie 
gerne hätten wir viel öfter 
• die lachenden Gesichter unserer wundervollen Kinder ganz 
ohne Maske gesehen
• die Kinder fest gedrückt und ordentlich in den Arm genommen
• jede Menge Spiele ganz ohne Abstand und mit „Körperkon-
takt“ gespielt
• statt Desinfektionsmittel lieber Fingerfarben an die Hände 
geschmiert
• die Gruppen „vermischt“, so dass sich auch Groß und Klein 
näher kennenlernen kann
Aber trotzdem haben 
wir das Beste aus dem 
Schulalltag rausge-
holt und uns den Spaß 
nicht verderben lassen. 
Wir können nur noch 
einmal betonen, wie 
super toll die Schüler 
und Schülerinnen di-
ese Einschränkungen 
gemeistert haben. Kin-
der, ihr seid spitze!
In der Hoffnung, dass 
das neue Schuljahr einigermaßen normal stattfinden kann, 
verabschieden wir uns in die Sommerferien. Wir freuen uns 
schon jetzt darauf, euch wiederzusehen und sind gespannt 
auf unsere neuen Erstklässler. Den 4.-Klässlern, die unsere 
Schule verlassen, wünschen wir viel Erfolg für die weitere 
Schullaufbahn und alles Gute für die Zukunft. 
Die Sommerferien stehen vor der Tür! 
Zeit, um abzuschalten und sich zu erholen.
Lass es Dir gut gehen!
Wir hoffen, Du wirst eine wunderbare Zeit haben!

Das Team der OGTS Velburg

Aber dennoch haben wir uns den Herausforderungen gestellt 
und diese gemeinsam bewältigt! 

Ein herzliches Dankeschön: 
… an unser Kindergarten-Team für das Engagement und den 
Ideenreichtum, um den Kindern ein erlebnisreiches Kindergar-
tenjahr zu ermöglichen
… an unsere Kindergartenkinder, für die Verhaltensregeln sowie 
Hygiene- und Schutzmaßnahmen zur Selbstverständlichkeit 
geworden sind
… unseren Eltern, die eine herausfordernde Zeit der Corona-
Einschränkungen gemeistert haben
…allen, die unsere Kindertagesstätte St. Johannes im ver-
gangenen Kindergartenjahr unterstützt und begleitet haben. 

Das Team der Kindertagesstätte St. Johannes 
wünscht allen Lesern frohe und unbeschwerte 

Sommer- und Ferientage!

Städtischer 
Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg 
Oberwiesenacker
Leitung: Nicole Riemann
Tel. 09182-423
Öffnungszeiten: 7.00 Uhr- 14.10 Uhr

Sicherheit im Kindergarten
Das Team des Kindergartens St. Walburga ist auf die Sicherheit 
der Kinder und Kolleginnen stets bedacht.
Um hier immer auf dem neuesten Stand zu bleiben sind ver-
schiedene Schulungen vorgesehen.

Bereits zu Beginn des 
Jahres gab es eine 
Brandschutz Belehrung 
in schriftlicher Form. Zur 
Vertiefung werden Flucht-
wege und die Standorte 
der Feuerlöscher in Er-
innerung gerufen. Auch 
die praktische Benut-
zung des Feuerlöschers 
wurde geübt und durch 
einen Feuerwehrmann 
begleitet.
Erste Hilfe kennt man 
vom Führerschein. Be-
stimmte Berufsgruppen 
und Ehrenamtliche sind 

regelmäßig zur Auffrischung angehalten. Auch in der Kinderbe-
treuung wird im Abstand von zwei Jahren ein Kurs fällig.
Das gesamte Team lernte in einem Seminar über 8 Stunden alle 
wichtigen Handgriffe im Umgang mit Wunden, das behutsame 
Vorgehen bei Kreislaufproblemen oder anderen akuten Erkran-
kungen, sowie besonnen in lebensbedrohlichen Situationen zu 
reagieren. Durch diese sinnvolle Auffrischung wird Helfen sehr 
viel einfacher und die Hemmschwelle in ernsten Situationen ein-
zugreifen sehr niedrig - was in vielen Fällen Leben retten kann.
Herr Bürgermeister Schmid sponsert in regelmäßigen Abständen 
Obst und süße Nervennahrung - er leistet quasi die Erste Hilfe 
bei Stress. Wann hatten SIE Ihren letzten Erste Hilfe Kurs?

Bleiben Sie gesund
Das Team des Kindergarten St. Walburga



�0 Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - Juli 2021

Pfarrei Velburg – Baumaßnahmen 
Kirchenstiftung vor großen Aufgaben

- Innenrenovierung bei der Stadtpfarrkir-
che und der Klause am Herz-Jesu-Berg 

stehen an -
Vier große Kirchen – neben der Stadtpfarrkirche 
noch die denkmalgeschützten Wallfahrtskirchen 
auf dem Herz-Jesu-Berg und St. Wolfgang, 
sowie die Vorstadtkirche St. Anna - und einer 
Reihe weiterer pfarrlicher Gebäude wie dem 
Pfarrheim und dem kirchlichen Kindergarten 
St. Johannes, stellten die Verantwortlichen der 
knapp 1700 Seelen zählenden Pfarrgemeinde 
„St. Johannes der Täufer“ in Velburg von je her 
vor große Herausforderungen, was die Baulast 
und den Unterhalt dieser Einrichtungen betrifft. 
Nachdem nun mit der lange beabsichtigten 
Innenrenovierung der Stadtpfarrkirche und der 
Eremiten-Klause auf dem Herz-Jesu-Berg zwei 
weitere große bauliche Maßnahmen anstehen, informierten 
nun Stadtpfarrer Martin Becker und Kirchenpfleger Franz 
Kastner bei einer Pfarrversammlung die Pfarreimitglieder im 
Grundsätzlichen über die aktuelle bauliche Situation in der 
Pfarrei und dem Stand der Planungen im Zusammenhang 
mit den notwendigen Antragstellungen und Genehmigungen 
bei den diözesanen Fachstellen in Eichstätt. Wie die Velbur-
ger Geschichtsforscherin Bele Schneider in Aufzeichnungen 
herausgefunden hat, gibt es seit der Mitte des 13. Jahrhun-
derts ein Kirchengebäude am Ort. Die erfolgte herzogliche 
Verordnung, in Velburg den Katholizismus einzuführen, reicht 
in das Jahr 1617 zurück. Zunächst waren die Velburger gar 
nicht so begeistert darüber, wie nachzulesen ist, die endgül-
tige Übernahme des katholischen Glaubens erfolgte dann 
vier Jahre später 1621. Einen schriftlichen Nachweis über die 
Pfarreierhebung gibt es nicht, in früherer Zeit gehörte Velburg 
zur Ur-Pfarrei Oberweiling. Nach mehrmals erfolgten baulichen 
Erweiterungsmaßnahmen im 16. und angehenden 18. Jahr-
hundert zeigt sich die Stadtpfarrkirche „St. Johannes“ nun seit 
genau 300 Jahren in dem Bestand, wie sie sich auch heute als 
weithin sichtbares Gotteshaus in der Region präsentiert. Seit 
400 Jahren gibt es in Velburg nachweislich eine Kirchenstiftung 
und seit dieser Zeit ist es Aufgabe der Verantwortlichen, das 

kirchliche und pfarreiliche Erbe der Vorfahren von Generation 
zu Generation weiterzugeben, sagte Kirchenpfleger Franz 
Kastner in seinen Ausführungen, als er auf die erfolgten 
baulichen Maßnahmen der jüngeren Zeit einging. Die zuletzt 
erfolgten Anschlüsse nahezu sämtlicher kirchlicher Gebäude 
an das Netz der Nahwärmeversorgung Velburg im Zuge des 
Ausbaues der Burgstraße mit der Neugestaltung des Kirchen-
vorplatzes nannte der Kirchenpfleger einen „Glücksfall“. Mit 
der Umsetzung von Brandschutzmaßnahmen im Pfarrheim 
konnte dessen Fortbestand als Ort für die Abhaltung größere 
kirchlicher, kultureller und gesellschaftlicher Veranstaltungen 
in Velburg gesichert werden. Sobald es “Corona“ zulässt, soll 
dann auch wieder richtig Leben einkehren, alsbald dies mit 
„Ehrenamtlichen“ wieder zu bewerkstelligen ist. Nach der vor 
knapp zehn Jahren erfolgten Außen- und Turmrenovierung 
bei der Velburger Pfarrkirche, die auch als Mittelpunktkirche 
im neuen pastoralen Raum Velburg eingestuft ist - wurden hier 
zuletzt auch Instandsetzungsmaßnahmen an den historischen 
Uhr- und Läuteeinrichtungen vorgenommen. Die Fachleute 
waren begeistert, welch historisch wertvoller Bestand an tech-
nischen Einrichtungen hier noch in Betrieb ist und nun auch 
für die Zukunft bewahrt werden konnte.
Die derzeitige Vakanz bei der Nutzung der im Jahr 1913 

unter Stadtpfarrer Anton Schalk 
erbauten Eremiten-Klause 
am Herz-Jesu-Berg – Bruder 
Antonius ist zu Beginn der 
Corona-Pandemie nach 43 
Jahren erfolgten Dienst an der 
Wallfahrtsstätte gesundheits-
bedingt in den wohlverdienten 
Ruhestand getreten – macht es 
nun möglich, die längst über-
fällige Sanierung der Klause 
vorzunehmen. Dies soll nun 
zeitnah auch durch die Mithilfe 
freiwilliger Helfer und zusätzlich 
notwendiger handwerklicher 
Fachbetriebe erfolgen, wie wei-
ter ausgeführt wurde. Die dafür 
notwendige Finanzmittelbereit-
stellung seitens der Diözese 
ist hierzu jüngst erfolgt, nun 
geht es darum, die bauliche 
Vorgehensweise abzuklären. 
Die Velburger Wallfahrtsstätte 



�1Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - Juli 2021

ist der einzige Ort mit ei-
ner Herz-Jesu-Verehrung 
in Bayern und wird auch 
von auswärtigen Pilgern 
regelmäßig gerne aufge-
sucht. Das Bemühen der 
Verantwortlichen um Stadt-
pfarrer Martin Becker ist 
es nun, nach der erfolgten 
Sanierung wieder einen 
Eremiten / Eremitin für 
die Klause zu gewinnen, 
damit die Wallfahrtsstätte 
auch weiterhin für die Be-
ter offen gehalten werden 
könne und auch jemand 
als Ansprechperson und für die Betreuung der Stätte vor 
Ort ist. Die Aussichten dafür werden allgemein als sehr gut 
bewertet, es gäbe konkretes Interesse dafür, hieß es von 
verantwortlicher Seite.
Was die Innenrenovierung der Pfarrkirche St Johannes an-
belangt werden hier seit geraumer Zeit von den Fachstellen 
neben den Substanzuntersuchungen im Bauwerk auch 
Voruntersuchungen im kunsthistorischen wie auch im denk-
malschutzbezogenen Bereich vorgenommen. Wie Kirchen-
pfleger Kastner bekannt gab, beziehen die beabsichtigten 
Renovierungsmaßnahmen sowohl die bauliche Substanz und 
farbliche Ausgestaltung wie auch die komplette technische 
Ausstattung im Innenraum des Kirchengebäudes mit ein. 
Nachdem das Sanierungsvorhaben im Grundsatz von Seiten 
der Diözese genehmigt ist wurde jetzt entsprechend den di-
özesanen Bauregeln auch die Vorplanungsgenehmigung für 
die beginnende Planungsphase wie auch für die beginnende 
Ausführungsvorbereitungsphase erteilt. Als nächstes erwar-
tet man nun seitens der Kirchenverwaltung die Erteilung der 
Baugenehmigung für die beginnende Ausführungsphase, um 
danach die Ausschreibung für die einzelnen Gewerke vorbe-
reiten zu können. Bei einem weiteren günstigen Planungs- 
und Vergabeverfahren könnte die Sanierungsmaßnahme 
im kommenden Jahr 2022 zur Ausführung kommen, wie es 
auch von der Kirchenverwaltung Velburg beabsichtigt ist, so 
Kirchenpfleger Franz Kastner. Die Sanierungsmaßnahme ist 
in der Kostenschätzung mit 1,4 Millionen Euro veranschlagt, 
so der Hinweis dazu. Wenn man weiterhin dem Erhalt der 
Kirchen und weiteren pfarrlichen Gebäudeeinrichtungen bei 
Pfarrgemeinden wie Velburg gewährleisten wolle, dann brau-
che es auch in der Zukunft tätige Helfer und Engagierte, die 
sich in den ehrenamtlichen Dienst in kirchlichen Gremien wie 
der Kirchenverwaltung oder dem Pfarrgemeinderat stellen 
und auch bereit sind, für ein „Vergelt´s Gott“ Verantwortung 
zu übernehmen - gleich der Bibelstelle im Neuen Testament 
, wo alle den gleichen Lohn empfangen haben, unabhängig 
davon, was oder wie lange sie gearbeitet haben, wie ange-
merkt wurde. Kirchenpfleger Franz Kastner möchte daraufhin 
wirken, dass er auch aus dem Kreis der jungen Familien in 
Velburg Engagierte dafür in der Zukunft gewinnt. 

Kirche Velburg: Ein erster Kirchenbau ist bereits im 13. Jahr-
hundert vermerkt, die jetzige Pfarrkirche St. Johannes hat seit 
300 Jahren ihren aktuellen Bestand, die letzte Innenrenovie-
rung fand Mitte der 1980ziger Jahre statt. 
Denkmalschutz: Zum „“Tag des offenen Denkmales“ am Sonn-
tag, 12. September sind von Seiten der Stadt Velburg neben 
dem zukünftigen Velburger Kulturzentrum „Wieserstadl“ auch 
der Innenraum der Pfarrkirche St. Johannes und der mächtige 
Turm für Besichtigungen und Führungen angemeldet.

Pfarrei Lengenfeld – 
Oberministrant verabschiedet

Sieben Jahre lang hat Julius Böhm in der Pfarrei St. Martin in 
Lengenfeld den Ministranten Dienst ausgeführt, zwei Jahre war 
er Oberministrant und hat sich dabei in besonderer Weise um 
die Gruppe der Lengenfelder Ministranten gekümmert. Sein 
Ausscheiden aus dem Ministranten Dienst nahm Pfarrer Jan 
Lamparski nun zum Anlass, Julius für seinen überaus zuver-
lässigen und verantwortungsbewussten Dienst am Altar zu 
danken, wo er den anderen Messdienern stets ein Vorbild war. 
Pfarrer Lamparski bedauerte es, dass in diesem Jahr nun in 
der Pfarrei kein neuer Messdiener zur Schar der Ministranten 
hinzukam. Die Tätigkeit als Ministrant ist auch ein Dienst an 
der Pfarrgemeinde, den man hier in einer hervorgehobenen 
Aufgabe erfüllen dürfe, sagt der Ortsgeistliche und wünschte 
sich, dass sich immer wieder junge Mädchen und Jungen 
finden, welche diesen Dienst gerne ausüben und Freude 
daran haben.

Ministranten Deusmauer – Wechsel vollzogen 
- Zwei gehen, zwei neue kommen -

 Im Filialort Deusmauer der Pfarrei Günching freut man sich, 
weiterhin eigene Ministranten für die Gottesdienst- und An-
dachtsfeiern in der Kirche St. Walburga zu haben. Pfarrer 
Jan Lamparski verabschiedete Leonie Brandl und Paul Do-
sin und dankten den beiden Minis für ihren mehrjährigen 
Dienst am Altar. Zugleich erklärten sich Emma Dosin und 
Nick Lutter bereit, in den Dienst der Ministranten einzutreten, 
Pfarrer Lamparski vollzog die offizielle Aufnahme im Beisein 
der Gemeinde und wünschte den beiden neuen Ministranten 
viel Freude am Ministranten Dienst. 



�� Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - Juli 2021

Erstkommunionfeier in Freudenricht
Eine besondere Freude war es für die beiden Freudenrichter 
Erstkommunionkinder Nina Eichenseer (Hausname: Schwom) 
und Benedikt Eichenseer (Hausname: Grafn-Bauer), dass sie 
in ihrer Filialkirche St. Margaretha die kirchliche Feier für den 
erstmaligen Empfang der Kommunion begehen konnten. Als 
einen „Festtag für die gesamte Ortsgemeinschaft“ empfand 
dies Stadtpfarrer Martin Becker aus Velburg, der dem Wunsch 
der beiden Erstkommunionkinder und ihrer Familienangehöri-
gen gerne nachkam und den beiden jungen Christian erstmals 
die heilige Hostie reichte. Für die musikalische Umrahmung 
des festlichen Gottesdienstes sorgte die „Eichenseer-Band 

Erstkommunionfeier in Velburg 
15 junge Christen, zwölf aus der Pfarrei Velburg und drei aus 
den Pfarreien Ronsolden und Klapfenberg, feierten gemeinsam 
den Empfang der Erstkommunion im Rahmen eines festlichen 
Gottesdienstes in der Velburger Stadtpfarrkirche St. Johannes. 
Für die musikalische Umrahmung der Feier sorgte die Ge-
sangs- und Instrumentalgruppe Spangler-Ott aus Parsberg. 
Wegen der Auflagen zur Corona-Pandemie, was die Abhaltung 
von Gottesdiensten und der Begrenzung von Teilnehmerzahlen 
betrifft, konnten an der Gottesdienstfeier nur die Familien der 
Erstkommunionkinder teilnehmen. Stadtpfarrer Martin Becker 
erläuterte in seiner Ansprache das Sakrament der Eucharistie, 
wo keine Begebenheit von vor 2000 Jahren nachgestellt werde, 
sondern sich bei jeder Messfeier die Verwandlung von Brot 
und Wein in den Laib und das Blut Christi vollzieht. Gott gibt 
sich den Menschen durch seinen Sohn Jesus Christus hin und 
schenkt ihm die Erlösung. „Durch den Empfang der heiligen 
Kommunion ist Gott uns in besonderer Weise nahe“. Weiter 
verglich Pfarrer Becker die Kirche als die Gemeinschaft aller 
Getauften mit einem Boot, in dem man auch in stürmischer 
Zeit im Vertrauen festhält, weil dies allein Hoffnung gibt für das 
Leben. Gotteserfahrung gelingt aber auch in der Stille und hier 
vor allem im Gebet, sagte der Geistliche. Die Dankesworte 
galten allen, die in der Vorbereitung der Erstkommunionkinder 
auf diesen Tag hin mitgewirkt hatten und dann auch dafür 
sorgten, dass diese Feier selbst unter Corona-Bedingungen 
zu einer würdigen Feier wurde. Dazu durfte dann auch das 
Erinnerungsfoto mit den Erstkommunionkindern nicht fehlen, 
für diesen Anlass wurde kurz auf das Tragen des Mund-Nasen-
Schutzes bei Abstandhaltung verzichtet.
Ebenso wie im öffentlichen Leben sehnt man auch im kirch-
lichen Bereich die Rückkehr zur Normalität herbei, gerade bei 
Feiern, wie sie die Erstkommunion darstellen. Umso dankbarer 
waren die Verantwortlichen um Pfarrer Becker und die Familien 
der Erstkommunionkinder, dass zumindest in dem Rahmen, 
wie nun im Pfarrbereich Velburg, dieses kirchliche Fest be-
gangen werden konnte. 

und Freunde“. Natürlich durfte an diesem Tag und bei diesem 
Anlass dann auch ein gemeinsames Erinnerungsfoto mit den 
beiden Erstkommunionkinder, ihren Familienangehörigen 
und dem liturgischen Dienst mit Pfarrer Becker und den Mini-
stranten nicht fehlen. 

Pfarrkirche Klapfenberg – 
Wiederinbetriebnahme 

- Kirche St. Martin nach der erfolgten Innenrenovierung 
wieder für die Gottesdienste bereitet - 

Mit einem feierlichen Gottesdienst ist die die Pfarrkirche St. 
Martin in der Pfarrei Klapfenberg wieder seiner Bestimmung als 
Gotteshaus zugeführt worden. Nach Abschluss der erfolgten 
Innenrenovierung mit der gut einjährigen Vakanz können hier 
nun wieder Gottesdienste und Andachtsfeiern begangen wer-
den. Als einen „Tag der Freude für die gesamte Pfarrgemein-
de“ bezeichnete Stadtpfarrer Martin Becker aus Velburg, als 
Seelsorger im Pfarrverband auch für die Pfarrei Klapfenberg 
zuständig, diesen Anlass. „Die Kirche ist die Mitte des Ortes, 
das Herz der Pfarrei“, sagte Becker und freute sich, dass zur 
offiziellen Wiederinbetriebnahme der Kirche St. ‚Martin mit 
Generalvikar Pater Michael Huber auch ein hoher Vertreter der 
Bistumsleitung in Eichstätt in die kleine Pfarrgemeinde am Ran-
de der Diözesangrenze gekommen war. „Sche, das ma wieder 
da sind“, sagte der Stellvertreter des Bischofs hoch erfreut, 
als er am Eingangsportal dann auch die liturgische Eröffnung 
des Festhochamtes vornahm und das renovierte Gotteshaus 
mit Weihwasser besprengte. Organist Josef Riepl ließ die 
Orgel in ihrer ganzen Klangfülle erschallen, als der liturgische 
Dienst mit den beiden Geistlichen und den Ministranten zum 
Gloria in die Corona-Konform vollbesetzte Kirche einzog und 
die Gemeinde zur Gabenbereitung das Kirchenlied „ein Haus 
voll Glorie schauet“ sang. Hier erst wurde dann der Altartisch 
für die Feier des Eucharistiesakramentes bereitet und damit 
darauf verwiesen, was die tiefe des katholischen Glaubens 
kennzeichnet, Jesu Christi Wort „tut dies zu meinem Gedächt-
nis mit der Verwandlung von Brot und Wein in den Leib und 
das Blut Jesu Christi“. 
Generalvikar P. Michael Huber nutzte in seiner Ansprache zur 
Predigt den Vergleich der erfolgten Kirchenrenovierung mit 
einem Schiffsbau, „nur wer die Sehnsucht nach dem großen 
weiten Meer in sich habe, der könne auch ein Schiff bauen“, 
sagte Pater Huber und nur wer den langen Atem für eine 
Kirchenrenovierung habe und die Sehnsucht in sich verspürt, 
in diesem Haus Gott zu begegnen, der könne dieses Werk 
angehen und dann auch zu einem guten Abschluss bringen. 
Huber wünschte den Klapfenbergern, dass durch diese Kir-
chenrenovierung die Gemeinschaft der Glaubenden in der 
Pfarrgemeinde neu belebt und erfahrbar werde und dadurch 
der Glaube auch neu entflammt werde. „Lassen sie sich in der 
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Freude über dieses neu renovierte Gotteshaus neu begeistern 
für den Glauben und den Dienst an Gott, der gerade bei einer 
Kirchenrenovierung auch in ehrenamtlicher Tätigkeit und Auf-
gabenerfüllung geleistet wird, sagte der Generalvikar
Das ein langer Atem und viel ehrenamtliche Bereitschaft zur 
Mithilfe bei der Kirchenrenovierung erforderlich war, zeigte 
Kirchenpfleger Günther Lang in seinem Rückblick auf. Seit 
zehn Jahren ist die Pfarrgemeinde mit Renovierungsarbeiten 
an der Pfarrkirche beschäftigt. Der Abschluss der Innenren-
ovierung stellt nun aber doch einen Meilenstein dar, sagte 
der Kirchenpfleger und dankte für die große Bereitschaft und 
Unterstützung, die hier sowohl in ehrenamtlicheren Tätigkeiten 
wie auch von den beteiligten Firmen gewährt wurde, damit 
dass Werk nun auch zur Vollendung gebracht werden konn-
te. Dankesworte richtete Lang auch an die Diözese Eichstätt 
für die finanzielle Unterstützung, auch wenn die zunächst 

angedachten Maßnahmen in einer Kostenhöhe von 340.000 
Euro dann in ein finanzielles Zuschusskorsett mit letztendlich 
171.000 Euro gepackt werden mussten. „Dies alles war nur 
möglich, weil einfach viele mitgeholfen haben und die Reno-
vierung zu einer Herzensangelegenheit werden ließen“, wie 
Günther Lang dankbar hervorhob. Auch Stadtpfarrer Martin 
Becker bekannte, mit wie viel Herzblut die gesamte Pfarrge-
meinde diese Kirchenrenovierung angegangen ist – zur Ehre 
Gottes und zur Freude der Menschen. Mit dem Dank an Gott 
und seine himmlische Mutter, in weiteren bekannten Kirchen-
liedern zum Ausdruck gebracht, fand der Festgottesdienst 
seinen Abschluss, der zumindest für diesen Abend vergessen 
ließ, dass man die gesamte Baumaßnahme auch unter den 
Erschwernissen der Corona-Pandemie habe durchführen müs-
sen. Doch hier wie dort zeigt sich nun wieder Licht am Ende 
des Tunnels. Dankesworte wurden auch an den „Nachbar“ 

der Kirche, Hanna Rothenbücher gerichtet, wo 
die Pfarrgemeinde kurzzeitig umziehen und 
im Stadl des Kunsthofes Klapfenberg seine 
Gottesdienste feiern konnte. 
Kirchengeschichte Klapfenberg: Erstmals ist 
Klapfenberg in den Jahren 1169 und 1317 
durch Adelige urkundlich benannt. Der Bau 
der Pfarrkirche datiert aus dem Jahr 1350. 
Um 1580 wird die Pfarrei mit einem eigenen 
Pfarrer belegt. 1881 erfolgt die Erweiterung 
des Gotteshauses. Seit 1984 hat die Pfarrge-
meinde keinen eigenen Pfarrer mehr und wird 
in Seelsorgebelangen von Geistlichen aus 
dem Pfarrverband Velburg betreut. 1921 und 
letztmals 1996 wurden Glockenweihen vorge-
nommen. Zur Pfarrei mit etwas mehr als 310 
Mitgliedern gehören neben Klapfenberg auch 
noch die Ortsteile Ronsolden, Freudenricht 
und Pathal.
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Alte Hausnamen 
bleiben in 

Erinnerung 
Wer sich intensiv mit der 
Geschichtsforschung in 
den Orten befasst, der wird 
immer wieder auch auf 
„Hausnamen“ stoßen, mit 
denen Besitzverhältnisse 
oder auch Berufsausü-
bungen der Inhaber be-
zeichnet wurden. Gerade 
für die älteren Bewohner 
eines Ortes sind diese oft 
über viele Generationen 
hinweg weitergegebenen 
Hausnamen auch heu-
te noch die umgangs-
sprachliche Bezeichnung, 
beispielsweise für ein Ge-
bäude, selbst dann noch, 
wenn oftmals gar kein di-
rekter Bezug mehr zu den 
früheren Besitzern und 
dem damit bezeichneten 
Personenkreis gegeben 
ist. Solche Hausnamen 
sind auch wichtig für die 
Historie eines Ortes und 
sollen deshalb auch im 
Gedächtnis der Menschen bleiben, gerade bei Orten, wenn 
sie eine so lange Geschichte wie Velburg haben.
 Bei den Stadtführungen, wie sie Rosmarie Mändl regelmäßig 
in Velburg unternimmt, oder auch bei Geschichtsforschungen, 
zuletzt vom Stadtarchivar Altbürgermeister Ottfried Schmidt 
oder nun Bele Schneider intensiv betrieben, wird immer 
wieder auch Bezug zu diesen „Hausnamen“ genommen. 
Für die Nachwelt erhalten bleiben diese Hausnamen im Alt-
stadtbereich von Velburg durch eine „Hausnamen-Aktion“, 
die im Jahr 2018 seinen Ursprung nahm. Nachdem ähnliche 
„Hausnamen-Schilder“ in anderen Orten gesehen wurden, 
fasste der Stadtrat damals noch unter Bürgermeister Bern-
hard Kraus und vom Touristikbüro angeregt den Beschluss, 
im Bereich des Stadtplatzes und dann auch am „Hinteren 
Markt“ und dem „Brunnenplatz“ geeignete Gebäude und 
Einrichtungen mit diesen Bezeichnungen zu versehen. 33 
Hauseigentümer wurden damals angeschrieben und zu 
einem Informationsgespräch eingeladen, wo Dr. Präger vom 
Stadtarchiv in Neumarkt einführende Erläuterungen gab. Der 
Großteil der in Betracht gezogenen Hausbesitzer gab damals 
das Einverständnis, dass solche Hausnamen-Schilder an 
ihren Gebäuden angebracht werden durften. Über die Ver-
bindung „Regionalpark Quellenreich“ konnte damals sogar 
eine finanzielle Förderung für die Maßnahme erreicht werden. 
Bei der Auswahl der Gebäude konnte auf Recherchen zu-
rückgegriffen werden, die bereits 1984 der frühere Velburger 
Schulleiter Rektor Erhard Schneider unternommen hatte, als 
er Listen mit den entsprechenden Adressen und Hausnamen 
zusammentrug und diese dann dem Stadtarchiv Velburg 
überließ, wo sie Archivar Ottfried Schmidt dann weitergab. 
Zwischenzeitlich wurde der Großteil der in Auftrag gegebenen 
„Hausnamen-Schilder“ auch an den jeweiligen Objekten an-
gebracht, teils von den Hauseigentümern selbst, teils auch 
durch Bedienstete des städtischen Bauhofes. Zuletzt wurde 
nun an einem der wohl markantesten, noch verbliebenen 

Velburger Gebäude aus alter Zeit – dem Hinteren Stadttor 
– dieses Hausnamen-Schild angebracht. In dem besagten 
Anwesen – Velburg, Neumarkter-Straße 3 - hatte früher 
Emmaram Seitz seine Schneiderei mit Ladengeschäft. So 
mancher Velburger hat sich hier noch seine Hosen oder 
eine Jacke gekauft. Umgangssprachlich wird das Gebäude, 
stadteinwärts auf der rechten Seite des nördlichen Stadt-
tores, noch heute als „beim Seitz´n Schneider“ bezeichnet, 
wie es nun auch auf dem Hausnamen-Schild nachzulesen 
ist. Wie Bürgermeister Christian Schmid nun mitteilte, soll 
diese „Hausnamen-Schild-Aktion“ jetzt aber nicht nur auf den 
Hauptort Velburg begrenzt bleiben. Auch aus den Ortsteilen 
wurde dafür Interesse angemeldet, weil es auch hier über-
lieferte Hausnamen gibt, die nicht in Vergessenheit geraten 
sollen. Einige dieser Ortsteile – beispielsweise Oberweiling 
oder auch Dürn – sind urkundlich sogar noch früher erwähnt 
als Velburg, wie die Geschichtsforschung ergeben hat. Inte-
ressierte Bürger aus der Gemeinde können entsprechende 
Objekte bei der Stadtverwaltung vormerken lassen. Zudem 
will die Stadt Velburg auch in ihrem monatlichen Mitteilungs-
blatt einen entsprechenden Aufruf dazu unternehmen, so der 
Hinweis aus der Stadtverwaltung. 
Velburg: Die früheste Erwähnung der Burg Velburg reicht in 
das Jahr 1110 – 1117 zurück, als ein Edler namens „Chuono 
de Velburg“ seine Magd Ava nach ministerialem Recht an 
das Kloster Obermünster in Regensburg übergab. In einer 
von Kaiser Friedrich I. in Würzburg ausgestellten Urkunde 
werden 1156 ein Graf Gebhard von Velburg und sein Bruder 
Hermann als Zeugen benannt, wo es um die Schlichtung 
eines Streites zwischen den Klöstern Prüfening und Ensdorf 
geht. Den Nachweis für das Stadtrechtsprivileg Velburgs 
belegt ein Eintrag aus dem Jahr 1410, als Kurfürst Pfalzgraf 
Ruprecht III. das „burgting und statrecht“ an den Ort Velburg 
verleiht, worauf durch eine Privilegienbestätigung durch 
Pfalzgraf Johann verwiesen wird. 
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Neue Rad- und Wanderkarte 
rund um Velburg

Gerade in den Monaten der Corona-Pandemie, wo der Lock 
down mit Kontaktbeschränkungen und Abstandhaltung an 
der Tagesordnung waren und an Tagesausflüge oder gar 
Reisen an entferntere Ziele gar nicht zu denken war haben 
VIELE aller Orts die nähere Region bei Wanderungen oder 
Radtouren neu entdeckt. Und da ist es dann schon hilfreich, 
wenn man eine aktuell verfasste Rad- und Wanderkarte von 
der eigenen Region an der Hand hatte. Das Touristikbüro der 
Stadt Velburg ist hier sehr bemüht, stets aktuelle Broschü-
ren vorzuhalten, wo nun erneut eine komplett überarbeitete 
Neuauflage mit den schönsten und markantesten „Rad- und 
Wanderwegen rund um Velburg“ und der Region herausge-
bracht wurde. Wie Petra Dürr vom Tourismusbüro mitteilt, 
habe sich hier die jahrelange sehr gute Zusammenarbeit mit 
dem Fränkischen Alpverein bestens bewährt und sich auch 
diesmal wieder bestätigt. „Urlaub – natürlich in Velburg“ heißt 
es auf dem doppelseitigen Faltblatt, wo vorne die Radwege 
rund um Velburg und der Region, aber auch mit Hinweisen 
auf die Fernradwege um Velburg eingesehen werden können. 
So beispielsweise der „Schwarze-Laber-Radweg- durch den 
Landkreis Neumarkt und bis hinunter nach Regensburg oder 
die „Quellenreich Regionalpark Radroute“, der „Habsberg-
Radweg“ oder auch der „Lauterach-Radweg“ Und was in der 
heutigen Zeit nicht mehr fehlen darf, mit eingetragen auch die 
E-Bike Ladestationen an den Strecken. Und auf der Rückseite 
des Faltblattes eine Vielzahl von Wanderwegen – im direkten 
Bereich der Stadt Velburg wie auch in der unmittelbaren Re-
gion und darüber hinaus. Stets mit den Beschilderungen des 
Streckenverlaufes bezeichnet und auch mit notwendigen Län-
gen - und Schwierigkeitsangaben versehen. Die Rundwege 
sind dabei auch noch gut beschrieben mit Ausgangspunkten, 

markanten Wegeverläufen und Kreuzungen, so dass sich 
auch Ortsfremde gut zurechtfinden. Da ist vom Spaziergang 
„rund um den Velburger Burgberg“ mit zwei Kilometer Länge 
bis zur Halbtagestour Habsberg-Tropfsteinhöhle“ alles mit 
dabei. Und selbst als Einheimischer ist man hier überrascht, 
welche Vielfalt und Zahl an Rad- und Wanderwegen hier in 
diesem Faltblatt, das bequem in jede Tasche passt, übersicht-
lich zusammengefasst sind. Da ist es nicht übertrieben, wen 
im Flyer darauf verwiesen wird, das den Besucher zahlreiche 
Sehenswürdigkeiten, wunderschöne Rad- und Wanderwege 
sowie eine eindrucksvolle Natur erwarten, wenn er in dieser 
herrlichen Juralandschaft „rund um Velburg“ unterwegs ist. 
Ein Übriges dazu gibt der Hinweis auf die heimischen Gas-
tronomiebetriebe, die mit regionalen Schmankerln aufwarten 
und den Gast mit saisonalen Besonderheiten verwöhnen. Es 
lohnt sich also nach getaner Arbeit – Wanderung oder Radtour 
– auch eine Einkehr in Velburg und den übrigen Orten mit 
Gastronomiebetrieben. Darauf verweist bei der Präsentation 
des neu herausgebrachten Faltplanes auch Bürgermeister 
Christian Schmid, der wie schon seine Vorgänger im Velbur-
ger Bürgermeisteramt auf den „sanften Tourismus“ verweist, 
der ein zunehmend immer wichtigerer werdendes Standbein 
in der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklung 
im Gebiet der Stadtgemeinde Velburg und im Verbund mit 
weiteren touristischen Einrichtungen und Verbänden ist. Eine 
Entwicklung, von der auch die Einheimischen profitieren, wie 
Corona bestätigt hat. Wann sonst waren neben den vielen 
auswärtigen Gästen und Besuchern auch so viele Velburger 
in ihrem direkten Lebensraum zu Fuß oder mit dem Fahrrad 
unterwegs. Das neue Faltblatt mit den aktuellen Rad- und 
Wanderwegen gibt es kostenlos abzuholen im Eingangsportal 
des Rathauses Velburg, sowie in den neuen Räumen des 
Touristikbüro Velburg, Hinterer Markt 3.
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Bücherei Velburg 
jetzt online 

Nach dem Einpflegen 
von mehr als 8000 Medi-
en in einen Online-Kata-
log – die Tätigkeit wurde 
in den zurückliegenden 
Wochen und Monaten 
durch das 13-köpfige 
Team der Stadt- und 
Pfarreibücherei Velburg 
unter der Leitung von 
Ursula Langner vorge-
nommen - war nun von 
Müdigkeit nach getaner 
Arbeit keine Spur. “Die 
Bücherei ist während 
dieser vielen Wochen 
gleichsam zu meinem 
zweiten Wohnzimmer 
geworden”, erzählt Ur-
sula Langner beim Orts-
termin mit Bürgermei-
ster Christian Schmid 
und Stadtpfarrer Martin 
Becker über diese Zeit, in der man jedes Buch aus dem Be-
stand in einem Katalog erfasste, um nun eine zeitgemäße Aus-
leihe anbieten zu können. Vorbei seien nun die Karteikästen 
mit dem Kundenstamm und die Karten in den Büchern, die zur 
Nachverfolgung eine Hilfe gewesen waren. Ursula Langner 
lobt ausdrücklich das Engagement ihrer Mitarbeiterinnen, 
„über 500 Stunden der freiwilligen Arbeitsleistung seien allein 
für die Online-Erfassung des Buchbestandes im Rahmen der 
Digitalisierung von den Helferinnen aufgewendet worden, das 
verdiene Dank und große Anerkennung“. 
Vorangegangen war aber zunächst der digitale Anschluss des 
Gebäudes von der Burgstraße 8 an das Netz im Rathaus, für 
diese Arbeit dankte das Stadtoberhaupt allen voran seinem 
Mitarbeiter Patrick Krauss. Dieser hatte unter anderem auch 
die Computer mit den Programmen eingerichtet, so dass nun 
der Leser nicht nur den Online-Katalog abrufen könne, son-
dern auch mit dem Handy und der App “Bibkat” Bestellungen 
vornehmen kann. “Bücherei rund um die Uhr” lachte Langner 
und schon jetzt seien die Kunden begeistert, schließlich kön-
nen man nun von zuhause aus den Bestand durchstöbern, 
vormerken und auch verlängern lassen. Durch die EDV-Ein-
richtung habe sich nun aber die Telefonnummer geändert, das 
Team sei nun neu unter der Rufnummer (0 91 82) 93 02 52 zu 
erreichen, so der Hinweis. Beim ersten persönlichen Kontakt 
in der Bücherei gebe es dann auch für jedes Büchereimitglied 
einen neuen Ausweis mit Scanfunktion. Als weiteres Ziel strebe 
man auch eine Online-Ausleihe von E-Books an, so die Leiterin 
Ursula Langner weiter.
Der Besuch der Stadt- und Pfarrbücherei lohne sich immer, 
stellten Bürgermeister Christian Schmid und Pfarrer Martin 
Becker beim anschließenden Rundgang durch die historischen 
Büchereiräume im alten Magistratsgebäude fest. An den Öff-
nungszeiten am Dienstag und am Freitag jeweils von 15.30 
bis 17.30 Uhr, sowie Mittwoch von 8.30 bis 9.30 Uhr habe 
sich nichts geändert. Schon mit ein wenig Stolz nahm das 
Stadtoberhaupt zur Kenntnis, dass die Biografie von Barack 
Obama - das Buch hat Christian Schmid der Bücherei gestiftet 
- immer im Umlauf sei. Ein überaus großes Interesse finden 
derzeit auch den Toonie-Figuren sowie die Hörbüchern für 
Kinder und Erwachsene.

Der Onlinekatalog kann unter www.bibkat.de/buechereivelburg 
abgerufen werden. “Den Medienbestand der Bücherei zu digi-
talisieren und damit für die zukünftige Online-Bearbeitung und 
Abfrage zu erfassen ist einfach ein Erfordernis der Zeit”, sagte 
Bürgermeister Schmid. Die Arbeit habe sich hier 100prozentig 
gelohnt. Neue Medien haben bereits den Code für das BVS-Sy-
stem, diese müssen dann nur noch digitalisiert werden und so 
hat man dann auch schon die erforderliche Eingruppierung im 
System und Bestand der Bücherei, erläuterte Ursula Langner 
weiter und freute sich, das man nun ein Büchereiwesen anbie-
ten könne, das ohne Einschränkungen auf der Höhe der Zeit 
ist – Online muss heute eine Selbstverständlichkeit sein. 
Die Bücherei Velburg:
Adresse: Velburg, Burgstraße 8 im ehemaligen Magistratsge-
bäude. Leiterin ist Ursula Langner
Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag von 15.30 bis 17.30 
Uhr sowie mittwochs von 8.30 bis 9.30 Uhr.
Kontaktaufnahme: Neue Telefonnummer (0 91 82) 93 02 52. 
Medien können online reserviert werden unter: 
www.bibkat.de/buechereivelburg

Neuer Thementisch in der Bücherei – 
Insektenfreundlicher Garten!

Wie gestalte ich meinen Garten insektenfreundlich? Zu 
diesem Thema finden Sie auf dem neuen Thementisch in 
der Bücherei jede Menge Infomaterial. Angefangen von 
Pflanzenbüchern, über Bücher zum Bau von Nisthilfen für 
Bienen, Schmetterlinge und Co. bis zu Zeitschriften. Für 
die Lesefans gibt es sogar die passende Lektüre dazu, 
wie z.B. „Der Honigbus“ von Meredith May oder „Die Ge-
schichte der Bienen“ von Maja Lunde. 
Viel Spaß beim Stöbern und Aussuchen wünscht Ihnen / 
euch das Team der Bücherei! 

Die Bücherei ist geöffnet:
Dienstag und Freitag  15.30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch   08:30 bis 09:30 Uhr
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Rezept des Monats
Passend zur Jahreszeit --- heut Grillgemüse!

Zutaten:
1 Gelbe und 1 rote Paprika
1 Aubergine
2 Zwiebeln
2 Zucchini
1-2 Knoblauchzehen, Olivenöl, Thymian, Salz u. Pfeffer
Champignons, Kirschtomaten, Spargel, Mohrrüben

Zubereitung:
1. Für das Grillgemüse zuerst die Paprika, Zucchini und die 
Aubergine waschen. Die Zucchini in Scheiben schneiden, 
die Paprika halbieren, entkernen und in Streifen schneiden. 
Von der Aubergine entweder längs oder quer Scheiben 
abschneiden.
2. Zwiebel und Knoblauch schälen. Die Zwiebel in größere 
Stücke schneiden, die Knoblauchzehen fein hacken. Die 
Kräuter waschen und kleinschneiden.
3. Die anderen Gemüse erst waschen und dann in größere 
Stücke schneiden. Gewürfelter Feta verleiht dem Gemüse 
eine ganz besondere Note.
4. Das Gemüse in eine Grillschale oder auf ein Backblech 
geben, würzen und mit Olivenöl beträufeln.

Entweder auf dem Grill oder im Backofen zubereiten! Das 
Gemüse sollte bissfest sein!!

Buch des Monats
Lucinda Riley - Die Verschwundene Schwester!

Die Autorin ist am 
11.06.2021 verstor-
ben. Sie wollte im 
Frühjahr 2023 das 
achte und letzte 
Buch der Buchreihe 
die sieben Schwe-
stern schreiben – ihr 
Sohn wird das Buch 
fertig schreiben.
Empfohlen von Bü-
cherei Mitarbeiterin 
Gertrud Brandl

Der besondere „Kranzl Tag“ (Fronleichnam) 
Der Kranzl Tag ist in der Kirchengemeinde Velburg einer der 
größten Feiertage des Jahres. Es ist für viele Bürger und Verein 
Pflicht, daran teilzunehmen.
Jeder Bürger hatte sich für dieses Fest, ob Mann oder Frau 
immer den Besten Zwirn aus dem Schrank geholt und sich in 
Festlaune gebracht. (kleine Modenschau!) Vater hatte immer 
den schwarzen Anzug getragen. Als „Anstaltskind“ (Kinder-
gartenkind) habe ich als kleiner Bub 1944 das Erste Mal am 
Festzug teilgenommen. Am Morgen dieses Festtages haben 
uns die Schwestern beim großen Umzug begleitet.
Jedes Kind trug ein weiß/gelbes Fähnchen, das wir von den 
Schwestern bekamen. Jedes Kind war sehr stolz teilnehmen 
zu dürfen.
Schwester Angelika und Schwester Christl (bekannt als Tante 
Christl) waren unsere Begleiterinnen. Als 1945 die Amerika-
ner in Velburg eingerückt und der Krieg vorbei war, musste 
Stadtpfarrer Haußner bei der Militärverwaltung anfragen, ob 
der Festzug überhaupt genehmigt werden würde. Nach US 
Vorschriften durften nicht mehr als 3 Personen beieinander-
stehen und sich unterhalten.
Stadtpfarrer Haußner bekam die Genehmigung und der Fron-
leichnamsumzug konnte stattfinden dies wiederholte sich auch 
1946 unter dem neuen Stadtpfarrer Dr.Ludwig. Im Herbst 1946 
kam ich in die Schule. Wir Schulkinder nahmen unter Aufsicht 
unserer Lehrerinnen Fräulein Attenberger und später Fräulein 
Strobl (später Gloßner) daran teil. Meine beiden Schwestern 
Frieda und Anni haben ab 1946 die Figuren von Maria und 
anderen Heiligen bei der Prozession mitgetragen. Die Figuren 
waren auf Gestelle aus Holz montiert. Dieser Brauch wurde 
später eingestellt.
1949 hatten wir 1.Hl. Kommunion und alle Kinder nahmen links 
und rechts von der Monstranz ihren Platz ein. 1949 im Sommer 
wurde ich dann Ministrant. Von da an habe ich bis 1954 als 
Ministrant am Fronleichnamszug teilgenommen.
1956 nahm ich das 1. Mal unter dem Kommandanten Wieser 
mir der Jugendfeuerwehr teil. Der Neue Kommandant Wieser 
hatte die Leitung über den ganzen Fronleichnamszug über-
nommen und Ordnung hineingebracht. Das Ganze lief dann 
so bis ins Jahr 1959. Stadtpfarrer Mauderer kam im Januar 
1954 nach Velburg. Seine größte Aufgabe war, alle Kirchen 
und Kapellen zu renovieren. 1959 war die Innenrenovierung 
der Stadtpfarrkirchen dran. Es kam Fronleichnam und die 
Pfarrkirche war nicht fertig und alle Gerüste standen noch drin. 
Stadtpfarrer Mauderer hatte so den Gottesdienst und den 4. 
Altar in die St. Anna Kirche in der Vorstadt verlegt.
Pfarrer Mauderer katte alle „Vorstoaderer“ persönlich abge-

sprochen, ob alle mitmachen wollen mit dem 4.Altar. (Altar 
aufstellen, Bäumchen am Wegrand, Beflaggung, streuen von 
Gras auf der Straße und alle sonstigen Arbeiten die in der Frü-
he üblich sind. Mutter und die anderen Anwohner freuten sich 
einmal in der Form an Fronleichnam teilnehmen zu können.
Die Altäre in der Stadt waren wie immer beim alten Feuer-
wehrhaus (Rathaus, damals noch Schule), bei der Metzgerei 
Seitz und beim Graf in der Unteren Gasse. Der Zug nach dem 
Gottesdienst ging von der St. Anna Kirche weg in die Altstadt 
und wieder zurück zum 4. Altar. 
Die „Vorstoaderer“ waren alle stolz und an allen Fenstern 
hingen Fahnen und überall war Blumenschmuck.
Vater und Mutter waren stolz auf unser geschmücktes Haus 
das außerdem noch neu neu verputzt und gestrichen gestri-
chen war. Es war einfach ein anderer „Kranzl Tag“ wie sonst 
und etwas ganz besonderer für uns in der Vorstadt. Diesen 
Tag habe ich nie vergessen. Bis heute wird jedes Fronleich-
namsfest genauso gefeiert wie früher. Nur die Jahre 2020 
und 2021 waren wegen der Corona Pandemie anders. Aber 
wir hoffen das es nächstes Jahr wieder ganz normal gefeiert 
werden kann. (Anton Gloßner)
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Begleiten Sie uns zu einer spannenden und informativen Entdeckungsreise
über die Geschichte unserer einmaligen Tropfsteinhöhle.
Lassen Sie sich von den lebendigen Szenen, z.B. vom Entdecker der Höhle,
Schäfer Peter Federl, überraschen.

EIN GESCHENK FÜR JEDEN ANLASS!
 

ERLEBNISFÜHRUNGEN
KÖNIG-OTTO-TROPFSTEINHÖHLE

// 04. September 2021  17.00 Uhr & 19.00 Uhr
// Eintritt: 9 €
// Treffpunkt für die Führungen ist der Parkplatz an der Tropfsteinhöhle
// Kartenvorverkauf im Tourismusbüro der Stadt Velburg
// weitere Informationen unter 09182 9302-25

TOURISMUSBÜRO STADT VELBURG
Hinterer Markt 3 | 92355 Velburg
Telefon: 09182 9302-60
E-Mail: tourismus@velburg.de
Web: www.velburg.de
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Landschaftskino 
bei Hilzhofen

„An einem ganz besonde-
ren Ort, im konkreten Fall 
im Landschaftskino bei Hilz-
hofen, feierte der evange-
lische Frauenkreis Velburg 
am Mittwoch, den 14. Juli 
sein 25- plus einjähriges 
Bestehen. Wie die erste 
Vorsitzende Marion Sanden 
aus Harenzhofen sagte, 
konnte wegen Corona das 
25-jährige Jubiläum nicht 
gefeiert werden, so dass es 
jetzt nachgeholt wurde. Bei 
der kleinen Feier bedankte 
sich Sanden bei den knapp 
20 Mitgliedern, die vor Ort 
waren. Ihr besonderer Dank 
galt auch Pfarrer Hans-
Joachim Gonser, der dem 
Frauenkreis immer jede 
mögliche Unterstützung zu-
kommen lässt. Dankesworte richtete Sanden auch an ihre 
Vertreterin Gudrun Einenkel und die Mitglieder des Frauen-
kreises. Nach einer kleinen Meditation und einer Andacht, ge-
halten von Pfarrer Gonser, gab es für alle Anwesenden eine 
kleine Kerze mit einem besonderen Logo. Ein Blumenstrauß 
als Dank und Anerkennung für ihr Engagement und ihre Ar-

beit bekamen Gudrun Einenkel und Elke Baier, die zudem 
als Mesnerin in den Kirchen Velburg und Parsberg fungiert, 
sowie im Kirchenvorstand ist, überreicht. Letztere ist wie Gu-
drun Schrön bereits seit der Gründung dabei. Die Feier des 
Frauenkreises endet mit einem Sektempfang und einem Es-
sen im Gasthof „Boaderwirt“.

Kinder für Technik 
begeistern!

Begleitet von Sonnen-
schein und folglich besten 
Wetter, gastierten am er-
sten Juliwochenende am 
Zeltplatz am Herz-Jesu-
Berg bei Velburg mehrere 
Kinder mit Betreuern um 
sich beim Aufbau von Funk-
technik und ihren daraus 
zu entnehmenden Ergeb-
nissen zu engagieren. Wie 
schon in den vergangenen 
Jahren ließen es sich die 
Mitglieder der Oberpfälzer 
und die Mitglieder, sprich 
Funker, des DARC Orts-
verbandes U 21 Parsberg 
nicht nehmen, an dieser 
dafür bestens geeigneten 
Lage am Süden des Herz-
Jesu-Bergs, zu campen 
und zugleich Funktechnik aufzubauen. Nachdem der Platz 
von den Resten der Sturmschäden, sprich Ästen, von den 
vorausgegangen Tagen gesäubert war, wurde ein großes Zelt 
aufgebaut, das anschließend mit Funktechnik ausgestattet 
wurde.
 Zur Stromversorgung hatten die Funker, ob Erwachsene oder 
Kinder, eine mobile Photovoltaikanlage aufgebaut, welche für 
die Inbetriebnahme der Gerätschaften sorgte. Wie Gerd Aß-
mann und Artur Nowak vom DARC Ortsverband U 21 Pars-
berg sagten, wurde anschließend unter Anleitung von den 
Kindern ein Messgerät für Blitzeinschläge aufgebaut. Nach 

gut zwei Stunden der Vorbereitung war es dann auch so weit. 
Die Begeisterung bei den Kindern war groß, als sie auf ihren 
zusammengebauten Messgeräten feststellen konnten, dass 
im Umkreis von 300 Kilometern ein Gewitter aufgezogen war 
und Blitze registriert werden konnten. Laut Aussage von Aß-
mann und Nowak wurden die hier erforderlichen Bausätze 
und Teile von den Funkamateuren der Interessengemein-
schaft der Funkamateure von BMW Regenburg kostenlos zur 
Verfügung gestellt. Was kann es anschließend für Kinder noch 
Schöneres geben, als sich abends bei einem Lagerfeuer mit 
Stockbrot über den Tag und die Technik zu unterhalten. 
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Jahreshauptversammlung der 
Werbegemeinschaft Velburg

Auch wenn durch die Corona-Pandemie einige der geplanten 
Aktivtäten nicht wie beabsichtigt durchgeführt werden konn-
ten, so zeigte man sich bei der Werbegemeinschaft Velburg 
doch zufrieden mit den Ergebnissen für das Jahr 2020, die 
nun bei der Jahreshauptversammlung den Mitgliedern vorge-
stellt werden konnten. Die Zusammenkunft im Gasthof „Zur 
Post“ war die erste Präsenzveranstaltung seit acht Monaten, 
die Oktobersitzung 2020 war die letzte Versammlung in Prä-
senz gewesen, danach konnten die Werbeaktivtäten nur über 
die Vorstandschaftsmitglieder abgewickelt werden. Mit 408 
abgerechneten Werbeanzeigen, die von über 100 verschie-
denen Firmen und Vereinen für die monatliche Werbebro-
schüre der Vereinigung geschaltet wurden, konnte ein ähn-
lich gutes Ergebnis wie im Vorjahr erzielt werden, berichtete 
die Kassenverwalterin Beat Höß. Das man auch finanziell mit 
einem Plus rechnen konnte, lag an den deutlich gesteigerten 
Werbeaufträgen im Werbeheft für die Monate Februar und 
März 2020, die stark im Blickfeld der Kommunalwahl 2020 
in Velburg standen. Und auch für 2021 sieht es so aus, dass 
man mit den Anzeigehonoraren die Kosten für die monatlich 
ausgegebenen 7500 Exemplare abdecken könne, so Beate 
Höß. Ein überragendes Ergebnis brachten die Anzeigen für 
die Ausgabe mit der „digitale Gewerbeschau 2021 in Velburg“ 
im Monat März, die eine sehr positive Resonanz fand und 
sich so mancher Betrieb zielführender präsentieren konnte, 
als dies bei den herkömmlichen Gewerbeschauen mit Besu-
cherpräsenz der Fall war, wie der Vorsitzende Peter Spies 
fand. Anerkennung gab es hierfür auch von Bürgermeister 
Christian Schmid, der die Werbegemeinschaft Velburg als 
„innovativ und nah am Menschen“ bewertete. Schmid ist be-
strebt, die Zusammenarbeit mit den Gewerbetreibenden in 
der Gemeinde auch über das Konstrukt der „Werbegemein-
schaft Velburg“ weiter zu intensivieren. „Wir profitieren ge-
rade auch als Kommune von einer starken Präsenz unserer 
Gewerbetreibenden“, sagte der Bürgermeister und rief dazu 
auf, weiterhin gemeinsam, an einem Strang zu ziehen und 
Themenfelder anzugehen, wo diese Zusammenarbeit noch 
ausgebaut werden könne. Wie mitgeteilt wurde, soll es bei 
der Abrechnung für das Jahr 2020 keine Honorar-Bonus-
Rückerstattung an die Anzeigennehmer geben, sondern an 
Stelle dessen eine Sommerfestaktivität organisiert werden, 
um so nach über einem Jahr „Corona“ die persönlichen Kon-
takte innerhalb der Gewerbetreibenden in der Stadtgemeinde 
Velburg wieder zu beleben. „Wir leben gerade auch als Ge-
werbetreibende vom persönlichen Austausch untereinander 
“, sagte der Vorsitzende Peter Spies und befürwortete des-
halb auch diesen Vorschlag. Zur Monatsversammlung traf 
sich die Gemeinschaft jüngst im Landgasthof Feihl in Ober-
wiesenacker.

Nachbarschaftshilfe wieder voll im Einsatz 
Nachdem die Nachbarschaftshilfe in den letzten Monaten 
Corona bedingt, nur auf Sparflamme helfen konnte, ist 
diese nun wieder voll im Einsatz.
Wer kurzfristige Hilfe benötigt, kann sich unter der fol-
genden Handynummer bei der Nachbarschaftshilfe in 
Velburg melden: 0171 1510203. Weitere Informationen 
finden Sie auch auf der Homepage der Stadt Velburg un-
ter Bildung und Soziales. 

Jtadt Velburg bietet Jugendlichen
 Flächen für Graffiti an

Der Wunsch nach geeigneten Flächen, auf welchen kreative 
Jugendliche Graffiti sprayen können, wurde schon mehr-
mals an das Rathaus herangetragen. Gemeinsam mit den 
Jugendbeauftragten und der Stadtverwaltung konnten nun 
geeignete Fläche gefunden werden. Im ehemaligen Rock 
Café in Deusmauer, haben Jugendliche bis zum Abriss des 
Gebäudes noch die Möglichkeit die Innenwände für Graffiti 
zu nutzen. 
Kinder und Jugendliche, die Interesse an Graffiti haben, kön-
nen sich gerne per Mail unter jugend@velburg.de melden 
oder unter folgender Nummer anrufen: +49 151 10091963 
(Jugendbüro Stadt Velburg).

Kirchweih-Gottesdienst St. Willibald 
in Wiesenacker

Singkreis Oberwiesenacker, Ortsvereine mit Fahnen, Pfarrer 
Thomas Eholzer mit Ministranten sowie Gottesdienstbesucher 
beim Kirchweih-Gottesdienst - Foto: Daniela Wolf
Der Kirchweih-Gottesdienst fand dieses Jahr unter freiem 
Himmel auf der Pfarrwiese statt. In Wiesenacker ist es 
Brauch, dass die Ortsvereine mit Fahnenabordnungen 
am Festgottesdienst teilnehmen. Damit das dieses Jahr 
gemacht werden konnte und der Singkreis ohne Masken 
singen durfte, haben die Verantwortlichen den Gottesdienst 
nach draußen, unter den freien Himmel verlegt. Zu dem 
Kirchweihgottesdienst war auch der 1. Bürgermeister der 
Stadt Velburg Herr Christian Schmid eingeladen. Er nahm 
an dem Gottesdienst teil und sprach am Ende ein Grußwort. 
Der Herrgott war mit diesem Freiluftgottesdienst auch zu-
frieden, dann er sorgte dafür das das Wetter mitspielte.
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#KUNSTFREIHEIT
…die Kunst befreit

Die KreAktiv Gruppe 
Velburg nimmt dieses 

Jahr ABSTAND von 
jeglichen 

Themenvorgaben

AUSSTELLUNG AM STADTPLATZ VELBURG

AUGUST-SEPTEMBER 2021
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PONGRATZ
Ingenieur-Gesellschaft für Tiefbau mbH

Als Erfüllungsgehilfe unserer Bauherren betreuen wir
Planungsaufgaben und die Umsetzung vielfältiger
Erschließungs- und Sanierungsvorhaben im Tiefbau
inkl. der Gestaltung von Außenanlagen.

Für unsere Niederlassung in Berg
in der Rosenbergstraße 10 und zur Unterstützung
für den Standort Nürnberg, suchen wir
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Bauzeichner (m/w/d)

Bautechniker (m/w/d)

Bauingenieure (m/w/d)

Bauleiter (m/w/d)

Haben Sie den Wunsch nach beruflicher Gestaltungsfreiheit
mit persönlicher Entwicklungsmöglichkeit?
Sie erwartet eine kollegiale Arbeitsatmosphäre und ein
moderner, flexibler Arbeitsplatz bei entsprechender Vergütung.
Über Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen
freuen wir uns: werner.pongratz@pongratz-ingenieurbuero.de.

Einladung zur Jahreshauptversammlung des

Turnverein 1897 Velburg e.V.
am Samstag, den 18.09.2021 um 20:00 Uhr im Sportheim Velburg

Tagesordnung:

Anträge sind bis spätestens 21.08.2021 schriftlich beim
1. Vorsitzenden Willibald Graf einzureichen.

Die Vorstandschaft

1. Begrüßung und Eröffnung durch den 1. Vorsitzenden
2. Totenehrung
3. Verlesung des Protokolls der letzten Hauptversammlung
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Bericht der Geschäftsführerin
7. Bericht des Jugendleiters
8. Ehrung von Mitgliedern
9. Berichte der Abteilungsleiter
10. Gästereden
11. Neuwahlen
12. Sonstiges / Wünsch u. Anträge

Ökolandbau
Ausstellung des BUND Naturschutz

während der Öffnungszeiten im „Neuen Markt“

vom 6. bis 21. August 2021
Auf 13 Roll-ups werden verschiedene Bereiche der

ökologischen Landwirtschaft in Bild und Text vorgestellt:

• artgerechte Tierhaltung
• Bioprodukte mit Siegel
• gesunde Lebensmittel

• Boden-/Wasserschutz
• Erhalt der Artenvielfalt
• gesundes Ökosystem
• bessere CO2-Bilanz
• nachhaltig/generationengerecht
• gesicherte Welternährung
• lohnende Umstellung
• Regionalvermarktung

V.i.S.d.P.: BUND Naturschutz Kreisgruppe Neumarkt,
Bockwirtsgasse 2, 92318 Neumarkt
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Elektroniker (m / w / d)

Geräte und Systeme

Industriemechaniker (m / w / d)

Mechatroniker (m / w / d)

Werkzeugmechaniker (m / w / d)

(m / w / d)

Fachinformatiker (m / w / d)

Systemintegration

(m / w / d)

Maschinen- und Anlagenkonstruktion

Verfahrensmechaniker (m / w / d)

Kunststoff- und Kautschuktechnik

Zerspanungsmechaniker (m / w / d)

Drehautomatensysteme

Fachlagerist (m / w / d)

Berufe mit Zukunft

DEHN richtigen Weg gehen . . .

www.dehn.deDEHN SE + Co KG |  Hans-Dehn-Straße 1 |  92318 Neumarkt

Bewirb dich jetzt !
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LIEBE MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER

Diesmal im Profil: Dietfurt a.d.Altmühl - 7 Täler-Stadt und Bayrisch China
Inmitten von 7 Tälern liegt die Stadt Dietfurt a. d. Altmühl. Das Wasser ist Dietfurts prägendes Element.
Erlebbar wird es z.B. bei den „Dietfurter Wasserwegen“. Hier kann man auf verschiedenen Touren
Quellen, Bäche und Flüsse rund um Dietfurt zu Fuß und auch mit dem Fahrrad erleben. Oder Sie
entdecken bei einem Spaziergang durch die Stadt - entlang der teilweise erhaltenen Stadtmauer - die
vielen Themenbrunnen, die auch den Slogan „7 Täler, 7 Wasser“ aufgreifen. Bei Dietfurt fließt die
Altmühl mit dem Main-Donau-Kanal zusammen und stellt die Verbindung zur Donau in Kelheim her.
Auch auf traumhafte Flussradwege trifft man vor Ort: der Radfahrer ist hier gut unterwegs – entweder
gemütlich in den Tälern am Fluss entlang oder mit sportlichen Steigungen von Fluss zu Fluss. Als
Stationsort bietet sich Dietfurt für Radler auf dem Altmühltal-Radweg, dem Fünf-Flüsse-Radweg oder
auf dem Naab-Altmühl-Radweg an. Mit dem E-Bike kann man an der neuen E-Bike-Ladestation am
Rathaus den Fahrrad-Akku kostenlos aufladen, die Reifen wieder aufpumpen und währenddessen ganz
in Ruhe die hervorragende Gastronomie und die interessanten Geschäfte besuchen. Von
archäologischen Ausgrabungen erzählen die Dietfurter Museen und auch das Meditationshaus am
Franziskanerkloster trägt mit den angebotenen Kursen schon seit vielen Jahren zum Kulturleben bei.
Berühmt ist Dietfurt - Bayrisch China - weit über den Landkreis hinaus aber auch durch den alljährlichen
Chinesenfasching, den Bayrisch-Chinesischen Sommer oder durch die vielfältigen Angebote in der
Kulturreihe „China im Kulturhaus“. Sie sehen, Urlaub und Freizeit in der 7-Täler-Stadt genießen kann
man aktiv oder entspannt, familienfreundlich oder romantisch – ganz wie Sie wollen.
Dietfurt a.d. Altmühl ist zu jeder Jahreszeit einen Besuch wert!

ILE NM-Arge 10 · Geschäftsstelle: REGINA GmbH · Dr.-Grundler-Str. 1 · 92318 Neumarkt i.d.OPf.

WIR SIND NM-ARGE 10!

LIEBE MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER
unsere Projekte im Rahmen des Regionalbudgets nehmen Gestalt an, die ersten wie z.B. die
Umkleidekabinen für das Bad in Großbissendorf sind bereits fertig gestellt. Eine Gemeinde-App wird
zukünftig in einigen ILE-Mitgliedskommunen Informationen aus der jeweiligen Gemeinde für die
Bürger*innen einfacher darstellen. Weiter planen wir derzeit die Erstellung eines Imagefilms über die
interkommunale Allianz und deren Zusammenarbeit mit Einzelclips der 10 Gemeinden. Um das Angebot
des ÖPNVs im Landkreis durch alternative Mobilitätsangebote zu erweitern, überlegen wir die Ergänzung
durch Mitfahrbänke im ILE-Gebiet und diskutieren
mögliche Standorte vor Ort. Auch eine Vernetzung der
bestehenden Radwege ist geplant, so soll eine Arge 10-Route
durch unsere schöne Landschaft die Verbindung der Gemeinden
und die grenzüberschreitende Zusammenarbeit unterstreichen.

Denn es gibt viele Themen und Aufgaben die man gemeinsam
noch besser meistern kann!

Ihr Team der ILE NM-Arge 10

Foto: Dietmar Denger 
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Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

Rathaus Velburg:
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr
Bauhof Velburg:
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de
Wertstoffhof Velburg:
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr
Kläranlage:
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725
Wasserwarte: 
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283
Forstrevier Velburg: 
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Dr. med. Th. Kestler und V. Arcybasov
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 9313490
Fachärztin für Innere Medizin Inna Mönch
und Dipl. med. Michael von Wolffersdorff
Hinterer Markt 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 1511
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525
Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10
Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642
Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944
Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122
Tiermedizin
Dr. med. vet. Roland Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2277
Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220
Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/

Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger 
Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kiga-johannes@t-online.de



Aufgrund der Corona Pandemie entfallen nach wie vor immer noch die meisten Veranstal-
tungen in unserer Gemeinde. Wir bitten Sie daher auch weiterhin bei Fragen zu einzelnen 
Veranstaltungen Kontakt zu den Verantwortlichen aufzunehmen und die Anzeigen in der 

Tagespresse zu beachten.
Stattfindende Veranstaltungen werden auch kurzfristig im Tourismusbüro der Stadt Velburg 
angenommen und können auf der Homepage und im Mitteilungsblatt veröffentlicht werden.
Für die Erstellung des Veranstaltungskalenders 2022 ist eine Zusammenkunft aller Vereine 

geplant, soweit es die aktuelle Corona Lage zulässt.
Tel. 09182/ 9302 60 oder per Mail an tourismus@velburg.de

Veranstaltungskalender

Sudoku

Mittelschwer Schwer


